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WELCHES ZITAT MOTIVIERT DICH?

Schick dein Lieblings-Quote an @socialhubio

und finde dich hier in der nächsten Ausgabe!
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»  E D I T O R I A L  «

Gerade haben wir noch über die etwas verrückt erscheinende Idee eines analogen Magazins 

für digitale Social Media Helden nachgedacht – und schwuppdiwupp – halten wir jetzt 

schon die dritte Ausgabe unseres SocialHub Mags in den Händen! 

Viel ist in der Zwischenzeit in unserer bunten Social Media-Welt passiert. Live-Streaming wur-

de zum nächsten großen Ding, Instagram kupferte bei Snapchat ab, wir wurden verrückt nach 

Einhörnern (bzw. Einhorn-Schokolade) und die SocialHub Software wird immer smarter und 

ist jetzt auch mobil auf eurem Smartphone verfügbar.

Welche Social Media-Einhörner derzeit noch durch unseren Social Media-Wald geistern, mit 

welchen Trends und  Plattformen wir uns 2017 beschäftigen sollten und welche Hypes ausgedient 

haben, das verraten euch ausgewählte Social Media Helden in dieser Ausgabe. Und noch viel mehr!

Wir haben uns riesig über das zahlreiche und tolle Feedback, die vielen Anfragen für Gastar-

tikel, Interviews, Kooperationen und eure genialen Bilder zu unserem letzten Magazin gefreut. 

 Dank euch gibt es nun schon die dritte Ausgabe!

Denn das SocialHub Mag ist ein Magazin nur für dich. Von unserer Community für unsere Com-

munity. Voller Fachbeiträge, Interviews, Tipps & Tricks und mehr für deinen Social Media Alltag. 

Nerdig und „fachmagazinig“ genug, um es im Office herumliegen zu lassen und vor dem Chef zu 

lesen, aber unterhaltsam genug, um es mit in die Pause zu nehmen oder in weiser Voraussicht für den  

Kollegen auf dem Office-Klo zu deponieren. Und auch in dieser Ausgabe haben wir versucht, 

eure Anregungen, Gastbeiträge und Bilder mit einfließen zu lassen. 

Daher möchten wir euch mit diesem Heft  sagen und euch herzlich einladen, auch das 

nächste SocialHub Mag aktiv mitzugestalten: Euer Feedback, eure Kritik, eure Vorschläge, 

Wünsche, eigene Artikel und lustige Fotos sind bei uns immer herzlich willkommen.

David & das SocialHub-Team

David, Co-Founder &

CEO von SOCIALHUB
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mailto:magazin@socialhub.io
https://www.facebook.com/socialhubmag/
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Archiwiz/Shutterstock.com 

Danke an @just_Aenna via

Twitter für das Bild!
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WA S  S AG T  I H R  ZU
U N S ER EM  M AG A ZI N ?

Lob, Kritik und spaßige Fotos – schickt uns alles!
@socialhubio #SocialHubMag magazin@socialhub.io// //
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WAS IST DER NÄCHSTE HEISSE SCHEISS 
IM SOCIAL MEDIA-KOSMOS?
Mittelfristig wird bestimmt die Entwicklung rund um 

Messenger-Bots sehr spannend. Hier wird es richtig heiß, 

wenn Bots zum Beispiel andere Apps und webbasierte 

Dienste ersetzen und sogar vom Markt verdrängen. 

DEIN GRÖSSTER SOCIAL MEDIA #FAIL?
Absoluter Fail bleiben für mich die Unternehmen und 

Menschen, die an eine Social Media Arbeitsteilung 

glauben (Wir machen Media und die Rezipienten ma-

chen Social). Digitalisierung im Allgemeinen und Soci-

al Media Marketing im Speziellen darf und sollte nicht 

als Disziplin, sondern als Einstellung verstanden wer-

den. Besonders in den Entscheiderpositionen fehlen oft 

noch Menschen, die digital denken, leben und wirklich 

dafür brennen, die teils noch tradierte Unternehmens-

kommunikation in die Zukunft zu führen.

 

DEINE WICHTIGSTEN LEARNINGS AUS 
DEINER ERFAHRUNG ALS SOCIAL MEDIA 
PROFESSIONAL?
Reaktive Kommunikation funktioniert nicht mehr, 

denn durch den Wegfall der Journalisten als Gate-

keeper werden Issues gnadenlos offengelegt. Kom-

muniziere proaktiv. Gehe auch offen mit Schwächen 

um. Höre der Zielgruppe zu. Marken und Kommu-

nikationsstrategien lassen sich nicht mehr für die 

nächsten zehn Jahre am Reißbrett entwerfen. Mo-

derne Kommunikation und Markenführung muss 

auf Disruptionen reagieren können, sich agil an neue 

Gegebenheiten anpassen und dabei trotzdem nach-

haltig auf die Unternehmensziele einzahlen.

WAS LIEST DU GERADE? 
Aktuell habe ich viel zu tun und mein Leseverhalten be-

schränkt sich deshalb eher auf Fachblogs, Online-Pres-

se und natürlich das SocialHub Mag. Das letzte Buch, 

das ich gelesen habe war “The Circle“ von Dave Eggers. 

Für mich als Digital Native war es faszinierend und be-

ängstigend zugleich. Die Story schafft es auf eine unter-

haltsame und doch gesellschaftskritische Weise mit dem 

Thema digitale Gesellschaft umzugehen, ohne zu sehr in 

Klischees zu verfallen. Absolute Leseempfehlung.  

WO TRIFFT MAN DICH IN NÄCHSTER ZEIT?
Auf diversen Berliner Digital-Events, wie z.B. im  

Basecamp in Berlin-Mitte, und natürlich auf der  

re:publica und dem CommunityCamp Berlin.

MARCO
JAHN

S O C I A L  M E D I A  M A N A G E R ,  Z E P T E R & K R O N E

WAS IST DEIN BACKGROUND?        
Eher ungewöhnlich: Nach einer handwerklichen Aus-

bildung wurde ich Luftfahrzeugavioniker und Zeitsol-

dat bei der Bundeswehr. Ich interessierte mich für Social 

Media Kommunikation und wechselte in die Redaktion 

der Bundeswehr nach Berlin und arbeitete im Bereich 

operatives Community Management und strategische 

Weiterentwicklung. Nach Ablauf meiner achtjährigen 

Verpflichtungszeit unterstützte ich auf selbstständiger 

Basis diverse Organisationen in den Bereichen sozia-

le Medien und digitales Reputationsmanagement und 

war auch noch einige Zeit als freier Berater für die 

Bundeswehr tätig. Seit Anfang 2016 verantworte ich 

bei ZEPTER&KRONE in Berlin den Bereich Content- 

und Social Media Marketing und helfe Marken bei der 

#überguten Kommunikation in diesem Internetz.

WAS IST DEINE LIEBLINGS-PLATTFORM 
BZW. DEIN LIEBLINGS-TOOL UND WARUM?
Meine Lieblingsplattform ist nach wie vor Facebook. Es 

beeindruckt mich auch immer noch jeden Tag, dass sich 

rechnerisch rund 20 Prozent der Weltbevölkerung dort 

herumtreiben. Ich meine, es ist ja gerade mal 17 Jahre 

her, dass ich mein erstes Handy hatte. Die Innovations-

kraft und auch der wirtschaftliche Erfolg dieses Unter-

nehmens ist beispiellos und Mark Zuckerberg, so um-

stritten er auch ist, ist für mich ein Visionär. Mich findet 

Ihr dort unter: www.facebook.com/MarcoJahn.Berlin.

Portraitfoto: Marco Jahn

http://socialhub.io/mag
http://www.facebook.com/MarcoJahn.Berlin
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bauen kann. Und natürlich ist Facebook aufgrund 

seiner Reichweite optimal, wenn es darum geht, mein 

Personal Branding immer weiter zu verbessern.

    

WAS IST DER NÄCHSTE HEISSE 
SCHEISS IM SOCIAL MEDIA-KOSMOS?
Auf jeden Fall Live Videos und Chatbots. Live Videos, 

weil es keinen Content geben kann, der noch authen-

tischer ist und Chatbots, weil sich damit speziell beim 

Social Commerce in Zukunft sehr viel automatisieren 

lassen wird. Damit meine ich keine "Socialbots", die 

Fake News verbreiten! Ich meine Chatbots, die zum 

Beispiel via Facebook Messenger Aufgaben des täg-

lichen Lebens automatisieren und erledigen können.

DEIN GRÖSSTER SOCIAL MEDIA #FAIL?
Da gibt es ehrlich gesagt keinen nennenswerten Fail zu be-

richten. Man könnte eventuell gelten lassen, dass ich früher 

oft zu spät nicht funktionierende Methoden beendet habe. 

Frei nach dem Motto ‚vom Pferd abzusteigen, wenn es tot 

ist‘... doch bei der nächsten Frage gibt es die Auflösung 

dazu, wie ich mit solchen "Fails" mittlerweile umgehe. 

 

DEINE WICHTIGSTEN LEARNINGS AUS 
DEINER ERFAHRUNG ALS SOCIAL MEDIA 
PROFESSIONAL?
Nicht auf jeden Trend aufspringen und ganz genau 

überprüfen, was sich lohnt und was nicht. Jedes Jahr 

werden zig Säue durch das digitale Dorf getrieben und 

nur ein paar hinterlassen wirklich einen bleibenden 

Eindruck - wenn man das in diesem Kontext so sagen 

kann. Letztendlich geht es darum: Dinge die funk-

tionieren, müssen forciert werden. Dinge, die nicht 

funktionieren, müssen knallhart abgeschaltet werden. 

Außerdem: "Hoffnung" ist kein Marketingplan!

WAS LIEST DU GERADE? 
Die Biografie von Arnold Schwarzenegger.

WO TRIFFT MAN DICH IN NÄCHSTER ZEIT?
Im Februar in Berlin bei der Relaunch Konferenz 

und im März ebenfalls in Berlin bei der Campixx. 

Dazu ab Februar sehr regelmäßig via Facebook Live 

und auf YouTube, außerdem wird es künftig auch 

mehr Webinare mit mir geben.

BJÖRN
TANTAU

O N L I N E  M A R K E T I N G  E X P E R T E ,  A U T O R  U N D 

B L O G G E R ,  B J O E R N T A N T A U . C O M

WAS IST DEIN BACKGROUND?        
Ursprünglich komme ich aus der Versicherungswirt-

schaft. 1995 habe ich Versicherungskaufmann ge-

lernt und danach noch den Fachwirt berufsbegleitend  

erfolgreich absolviert. Auch dort war ich schon für  

Dinge wie das abteilungsinterne Intranet verant-

wortlich und hatte schon damals mit Content zu tun.  

Nebenbei habe ich viel getestet und eigene Projekte im 

Internet aufgebaut. Eines davon war ein Portal für Mu-

sik und Mp3 (keine illegales Filesharing), das zu seinen 

Spitzenzeiten knapp eine Million Besucher pro Monat 

hatte. Durch dieses Projekt kam ich auch über SEO 

und Social Media zu Content- und E-Mail Marketing. 

Das Portal habe ich irgendwann verkauft, weil ich mich  

anderen Dingen widmen wollte. Ich bin gern flexibel 

und versuche, thematisch, inhaltlich und auch ge-

schäftlich beweglich zu bleiben. Andernfalls würde mir 

vermutlich irgendwann die Decke auf den Kopf fallen!

WAS IST DEINE LIEBLINGS-PLATTFORM 
BZW. DEIN LIEBLINGS-TOOL UND WARUM?
Ich mache tatsächlich viel per Hand, weil ich gern 

das unmittelbare Ergebnis sehe und den Prozess im 

Auge behalten will. Bei den Plattformen ist Facebook 

mein Favorit, weil ich dort für meinen Content am 

meisten Reichweite erziele, zusätzlich die richtigen 

Käufer für meine digitalen Produkte finde und her-

vorragend Leads für mein E-Mail Marketing auf-

DU MÖCHTEST AUCH GERN VON UNS INTERVIEWT 

WERDEN ODER JEMANDEN NOMINIEREN? Prima! 

Schreib uns an magazin@socialhub.io!

Portraitfoto: Björn Tantau

http://socialhub.io/mag
http://bjoerntantau.com
http://magazin@socialhub.io
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Community
Management

in der Praxis
„Es gibt keinen geraden Weg zum Community Management“,

weiß Ellen Möllerwessel, Teamleitung Community &  International bei

der Plattform NetMoms, dem deutschsprachigen Internet-Portal für

Mütter mit insgesamt drei Millionen Nutzerinnen.

MEHR A L S  BA D COP:
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gruppe. Außerdem bekommen wir  

viele Anfragen, Beiträge und Vorschlä-

ge zur Zusammenarbeit mit Bloggern 

oder ähnlichen Seiten“, erzählt Ellen. 

DAS COMMUNITY

MANAGEMENT AUF

FACEBOOK SIEHT ANDERS

AUS ALS AUF DER EIGENEN 

PLATTFORM.

„Wir sind auf Facebook unterm Strich 

weniger involviert, moderieren und 

steuern weniger, da auf Grund der 

Struktur des Kanals auch weniger 

Diskussion mit und zwischen Nut-

zern stattfindet. Dafür sind wir hier 

stärker in der Absprache mit der  

Redaktion, was Themen und Nut-

zeransprache betrifft.“

Ein weiterer wichtiger Unterschied 

betrifft die Plattform selbst. „Im  Ge-

gensatz zur Fremdplattform Face-

book haben wir bei unserer eigenen 

Plattform natürlich mehr Freiheiten 

und sind viel näher an den Nutzern 

und der Produktentwicklung dran. 

Unsere Community wird von den 

Nutzern vorangetrieben. Wir nehmen 

ihre Anregungen auf und besprechen 

sie mit den Entwicklern.“ 

„HOLT INFLUENCER UND 

POWER USER MIT INS BOOT!“

Das Community Management bei den 

NetMoms wird recht technisch be-

trieben und ist sogar am Produktma-

nagement aufgehängt. Die Communi-

ty Manager erfüllen hier eine wichtige 

Schnittstellenfunktion: „Eines unserer 

wichtigsten Learnings ist, dass man 

ein Produkt nie ohne die Nutzer ent-

»  # S O M E H E L D E N  I M  I N T E R V I E W  «

Sie selbst studierte in Holland  In-

ternational Business & Langua-

ges, als sie über ein Praktikum bei 

den NetMoms landete – und zwar 

als Allererstes im Community Ma-

nagement. „Hier anzufangen macht 

durchaus Sinn, damit man versteht, 

wie die Userinnen ticken, was sie  

interessant finden, was sie für Proble-

me und Fragen haben.“ Heute, acht-

einhalb Jahre später, ist Ellen Möl-

lerwessel immer noch im Community 

Management bei den NetMoms – 

mittlerweile als Teamleiterin. Sie hat 

ihre Berufung gefunden und uns in 

einem spannenden Interview an ihrer 

Erfahrung teilhaben lassen.

EIGENE PLATTFORM VS. 

FREMDPLATTFORM 

„Bei den NetMoms unterscheiden wir 

zwischen Community Management 

für unsere eigene Community-Platt-

form NetMoms und dem Communi-

ty Management, das wir auf unseren  

Facebook Seiten betreiben“, infor-

miert sie mich gleich zu Beginn. 

Auf dem Portal NetMoms tauschen 

sich Mütter gegenseitig in Gruppen 

und Frage-Antwort-Streams zu ih-

ren Fragen und Problemen aus. „Auf 

Facebook dominieren unterhaltende, 

emotionale Inhalte wie Videos und 

Tipps, die von der Community zwar 

kommentiert werden, aber es findet 

nicht dieser Austausch zwischen den 

Nutzern zu konkreten Problemen 

statt wie auf unserer eigenen Platt-

form. Der Tonfall bei Facebook ist 

auch ganz anders, viel extremer und 

rauer. Auf Facebook erreichen wir 

interessanterweise eine breitere Ziel-

MIT ELLEN MÖLLERWESSEL, COMMUNITY MANAGEMENT BEI NETMOMS

INTERVIE W

wickeln oder gravierende Änderun-

gen daran vornehmen sollte, ohne sie  

aktiv zu involvieren“, rät Ellen. 

So werden die Userinnen rechtzeitig in-

formiert und um ihre Meinung gefragt 

– per E-Mail oder mit Hilfe gut sicht-

barer News-Boxen zum Wegklicken wie 

zuletzt vor dem anstehenden NetMoms- 

Relaunch. Zudem gibt es innerhalb der 

Community eine spezielle Gruppe „Aus-

tausch mit dem Team“, wo sich Com-

munity-Mitglieder mit den Community 

Managern austauschen und Ideen und 

Anregungen diskutieren können. 

„ES IST BESONDERS

WICHTIG, POWER USER MIT

INS BOOT ZU HOLEN.“

„Wir haben eine Liste mit ‚Influencern‘, 

das sind in unserem Fall besonders 

aktive Nutzer, die wir persönlich per 

E-Mail ansprechen. Wir laden auch 

Nutzer zu Alpha und Beta Tests ein.“

„IHR HÄNGT DOCH SOWIESO

NUR AUF FACEBOOK RUM!“

Eins der großen Vorurteile gegenüber 

Community Managern ist, dass diese 

den ganzen Tag sowieso nichts ande-

res machten, als auf Facebook und Co. 

herumzulesen. „Das ist nicht so“, versi-

chert mir Ellen, „Im Gegenteil – ich 

wünschte, ich würde noch mehr Zeit 

mit der Plattform und der Kommuni-

kation mit den Nutzern verbringen!“ 

http://socialhub.io/mag
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Stattdessen haben Community Mana-

ger zahlreiche weitere Aufgaben und 

Themen, mit denen sie sich beschäf-

tigen müssen wie Produktentwicklung 

und Abstimmung mit dem restlichen 

Kommunikations- und Social Media 

Team. 

„Mein typischer Tagesablauf sieht so 

aus, dass ich morgens als Erstes unser 

Ticketing-System checke und E-Mails 

und Nutzernachrichten beantworte. 

Dann gehe ich die Inhalte auf unserer 

Seite durch, identifiziere und überwa-

che besondere Themen mit Krisenpo-

tenzial (wie das Thema Impfen) und 

schalte mich notfalls ein. Ich scanne, 

wie die Stimmung in der Community 

zu einzelnen Themen gerade ist und 

was die Nutzer gerade interessiert. 

Auch um Facebook kümmere ich 

mich. Nachmittags stehen dann meist 

Meetings mit anderen Abteilungen 

und Projekte wie der anstehende Re-

launch auf dem Plan.“ 

So erfüllen die insgesamt fünf Com-

munity Manager bei NetMoms eine 

wichtige Schnittstellenfunktion zwi-

schen den Nutzern und anderen Un-

ternehmensabteilungen: Sie stellen si-

cher, dass Nutzer involviert, Ideen aus 

Nutzersicht in der Produktentwicklung 

umgesetzt werden, dass Inhalte wie 

die Praxistipps einen hohen Nutzwert 

und eine hohe Relevanz haben und die 

Nutzeransprache stimmt. Das Berufs-

bild ist jedenfalls vielfältiger als allge-

mein angenommen, weshalb sich Ellen 

auch im Bundesverband Community 

Management (BVCM) für eine stärkere 

Professionalisierung einsetzt. 

„ES IST JEDENFALLS KEIN 

NINE-TO-FIVE-STANDARDJOB! 

COMMUNITY MANAGEMENT

MUSS ZU DIR PASSEN, DU MUSST 

ES LEBEN! JEDER TAG IST EIN 

NEUES ABENTEUER.“

NetMoms verfolgt auch einen Content-Ansatz: Zum Portal gehört auch ein Webmagazin zu verschiedenen Themen.

http://socialhub.io/mag
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TIPPS FÜR DIE 

GESPRÄCHSMODERATION 

Doch wie sieht die Kernaufgabe von 

Community Managern konkret aus? 

Was sollte bei der Gesprächsmode-

ration beachtet werden? Wie geht 

man mit negativem Feedback und 

Trollen um? Auch hierfür hat Ellen 

einige TIPPS parat.

„Ihr dürft Dinge nicht zu persönlich 

oder emotional nehmen. Versucht, 

Neutralität und einen gewissen Ab-

stand zu den Nutzern zu wahren. 

Freundet euch besser nicht zu sehr mit 

bestimmten Nutzern an und ergreift in 

Streitsituationen keinesfalls Partei!“, 

rät sie. Stattdessen hilft es, die Rolle 

eines neutralen Vermittlers einzuneh-

men, der die Situation beschreibt und 

Lösungsvorschläge macht. 

„Aus meiner Erfahrung heraus hilft es 

immer, eine eskalierte Situation zwi-

schen Nutzern noch einmal aus neu-

traler Sicht zu beschreiben: ‚Kann es 

sein, das...‘, „Ich vermute, dass das hier 

gerade die Situation ist...’. Auf keinen 

Fall anklagend, sondern auf Faktenba-

sis und vermittelnd“, rät Ellen. „Macht 

Vorschläge, wie man es anders machen 

könnte und versucht, zum eigentlichen 

Thema der Diskussion zurückzukehren 

– oft ist das nämlich schon längst aus 

den Augen verloren worden.“

Inwiefern man so etwas überhaupt 

lernen kann, wollen wir von Ellen  

wissen. „Beim Community Manage-

ment kommt es klar auch auf die  

Persönlichkeit des Community Mana-

gers an, speziell darauf, inwiefern er 

Empathie zeigen, aber gleichzeitig nicht 

zu emotional reagieren kann. Denn ver-

stellen funktioniert nicht, ihr müsst auf 

jeden Fall authentisch bleiben! Es gibt 

immer schlechte Tage. Wenn man mal 

was missverstanden hat, sollte man den 

Fehler einfach zugeben.“ Im Webmagazin von NetMoms können sich die Userinnen über verschiedene Themen informieren.

http://socialhub.io/mag
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Hilfreiche Grundlage für die Gesprächsmoderation: Auszug aus den Community Guidelines von NetMoms.

Dennoch sollten sich Community 

Manager mit Mediations- und Mo-

derationstechniken befassen und sich 

unbedingt mit anderen Community 

Managern austauschen, zum Bei-

spiel im Bundesverband Community 

Management. „Denn vieles ist auch 

Übung und Erfahrung!“, weiß Ellen. 

EINGREIFEN JA – 

DOCH WANN UND WIE?

Ab wann sollte man überhaupt ein-

greifen? „Auf jeden Fall wenn An-

stößiges oder Beleidigendes gepostet 

wird, das gegen die Bestimmungen 

verstößt, bei Diskriminierung und 

wenn Rechte wie Persönlichkeitsrech-

te verletzt werden“, empfiehlt Ellen. 

„Bei bestimmten Verstößen kann 

man uns ja als Portal belangen, wir 

tragen hier also auch eine gewisse 

rechtliche Verantwortung.“ 

Außerdem sollte man immer einschrei-

ten, wenn Nutzer andere Nutzer mel-

den. „Bei uns gibt es einen Button, mit 

dem die User jede Antwort melden 

können. Wir schauen uns das an und 

erteilen gegebenenfalls eine Verwar-

nung. Meldungen und Verwarnungen 

werden im System gespeichert. Bei 

mehr als drei Verwarnungen innerhalb 

von sechs Monaten wird man gesperrt.“

Grundsätzlich empfiehlt Ellen, beim 

Löschen und Sperren von Beiträgen, 

Kommentaren und Usern eine große 

Vorsicht an den Tag zu legen, denn: 

„Die Nutzer hassen das!“ 

Stattdessen solle man versuchen, ihnen 

relativ viel Freiheit zu lassen. „Sehr häu-

fig tritt in einer Community der Effekt 

ein, dass sich die Nutzer gegenseitig  

erziehen.“ Auch Community Guidelines 

bzw. ein Verhaltenskodex seien im Zu-

sammenhang mit negativen Kommen-

taren und Trollen sehr hilfreich, da man 

so immer eine gemeinsame Grundlage 

habe, die den Nutzern bekannt sei und 

auf die man verweisen könne. 

Interessant ist das Vorgehen, Kon-

flikte im Hintergrund zu lösen: „In 

manchen Fällen deeskalieren wir 

Situationen auf nicht-öffentlichem 

Wege, das heißt per E-Mail und mit 

persönlicher Ansprache. So muss sich 

niemand vorgeführt vorkommen. 

Doch auch wenn Konflikte nicht 

immer für alle sichtbar ausgetragen 

werden sollten, muss die Community 

trotzdem merken, dass jemand von 

uns da ist und gegebenenfalls etwas 

unternimmt.“

POSITIVE MESSAGES STATT 

VORSCHLAGHAMMER

Eines wird aus Ellens Sicht beim 

Community Management oft über-

sehen, ist aber genauso wichtig:  

„Als Community Manager solltet ihr 

nicht nur die Rolle des Bösewichts 

einnehmen, der mit dem Vorschlag-

hammer durch die Diskussionen 

pflügt, sondern auch mal etwas  

Positives, Schönes posten.“ Jeden 

Tag nimmt sie sich auch dafür  

bewusst Zeit – zum Beispiel, um 

einer Nutzerin per Kommentar zur 

lang ersehnten Schwangerschaft zu 

gratulieren. 

http://socialhub.io/mag
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In Expertengruppen können sich Userinnen untereinander und mit Experten wie Kinderärzten über 
verschiedene Themen austauschen.

Ein Beispiel hierfür sind (personali-

sierte) Begrüßungsnachrichten, die 

neue Nutzer nach der Registrierung 

erhalten. Bei den NetMoms ermit-

telt zudem ein Activity Index, welche 

Nutzer besonders aktiv sind. Diese 

werden dann mit einer personalisier-

ten, aber automatisierten Nachricht 

gefragt, ob sie Moderator werden 

möchten. 

Vorlagen für Antworten auf häufig 

gestellte Fragen sind aus Ellens Sicht 

ebenso hilfreich und legitim wie das  

Erstellen von FAQs. „Ein No-Go 

sind meiner Meinung nach Filter mit 

vulgären Ausdrücken, die zum auto-

matischen Löschen oder Sperren füh-

ren. Das kommt bei Nutzern generell 

nicht gut an.“

VORAUSSETZUNGEN FÜR

EINEN INTERAKTIVEN UND

REGEN AUSTAUSCH

Abschließend fragten wir Ellen, wie 

man die Voraussetzungen für eine of-

fene Kommunikationsplattform und 

einen möglichst regen, interaktiven 

Austausch schaffen kann. 

FOLGENDE TIPPS GIBT SIE UNS 

MIT AUF DEN WEG:

1. MACHE ES DEN NUTZERN

SO EINFACH WIE MÖGLICH

Entwickle ein Produkt, das man 

schnell und einfach nutzen kann. Sor-

ge für eine möglichst einfache Anmel-

dung und dafür, dass Nutzer möglichst 

schnell eine Frage stellen können.

2. DER ERST-

KONTAKT ZÄHLT

Mach dir Gedanken um den ersten 

Kontakt, den ein Nutzer mit dem 

Community Management Team hat, 

denn er ist wichtiger, als du denkst! 

Lass ihn wissen, dass du da bist und 

sag ihm, wo er was findet, zum Bei-

spiel in einer persönlichen Nachricht 

nach der ersten Anmeldung.

3. SORGE FÜR

ZUSATZANGEBOTE

Biete mehr an als nur die eigentliche 

Diskussionsplattform und schaffe da-

durch einen zusätzlichen Mehrwert, 

zum Beispiel durch relevanten und 

nützlichen Content. 

4. SERVICE MACHT

DEN UNTERSCHIED

Überleg dir, wie du deinen Service ver-

bessern kannst. Oft sind es nämlich 

nur kleine, einfache Dinge, die einen 

großen Unterschied machen. Denn:

„WENN MAN VIEL

VOM NUTZER WILL, MUSS MAN

IHM AUCH VIEL GEBEN.“

Und das ist relativ einfach mit gutem 

Service möglich. Das möchten wir 

einfach mal so stehen lassen. 

Wir bedanken uns

bei Ellen für das 

tolle Interview!

„IHR DÜRFT RUHIG AUCH

MAL POSITIV IN ERSCHEINUNG 

TRETEN, NICHT IMMER NUR

ALS BAD COP.“

GANZ OHNE AUTOMATISIERUNG 

GEHT ES NICHT

Sämtliche Interaktionen überwachen, 

persönlich mit allen Nutzern in Kon-

takt treten – was wünschenswert 

wäre, ist meist aus Zeit- und Res-

sourcengründen gar nicht möglich. 

Nicht umsonst gehören die Themen 

Chat-Bots und Automatisierung der 

Kommunikation derzeit zu den Social 

Media Trendthemen, mit denen sich 

immer mehr Unternehmen beschäfti-

gen. Inwiefern eine Automatisierung 

der Kommunikation im Community 

Management überhaupt zielführend 

eingesetzt werden kann, wollten wir 

von Ellen daher auch wissen. 

„GANZ OHNE

AUTOMATISIERUNG GEHT

ES NICHT! ES GIBT

SITUATIONEN, IN DENEN

ES SOGAR SEHR

GEWINNBRINGEND IST.“ 

Das Interview führte Susanne Maier. 
Foto & Screenshots: Ellen Möllerwessel, NetMoms

http://socialhub.io/mag
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Die Social Media-Welt scheint sich 

derzeit nur noch um Messaging 

Apps und Plattformen wie Instagram 

zu drehen (und um Einhörner!). Das  

Bildernetzwerk Pinterest stand zuletzt 

weniger im Fokus – und doch lassen 

sich hier mit gezieltem Marketing be-

achtliche Erfolge erzielen, sei es durch 

Referral Traffic oder neue Features, 

die die Conversion erleichtern. Die 

Frauenwebsite gofeminin.de nutzt seit 

Sommer 2015 Pinterest intensiv und 

gewann mit ihrem deutschsprachi-

gen Pinterest-Auftritt innerhalb eines 

Jahres stolze 144.000 Follower. Wie sie 

dabei vorgegangen sind, verriet uns 

Nadine Jungbluth, Chefredakteurin 

von gofeminin.de, im Interview.

WARUM AUSGERECHNET 

PINTEREST? 

NADINE: Pinterest ist ein Netzwerk 

für Inspiration; zu den beliebtesten 

Themen zählen Food, DIY, Mode 

und Wohnen und Frauen sind die 

größte Zielgruppe. Auch bei gofe-

minin spielt das Thema Inspiration 

eine große Rolle, wir wollen Frauen 

täglich begleiten und mit unseren In-

halten inspirieren und das überall, wo 

Frauen nach Inspiration suchen. Da 

war die aktive Präsenz auf Pinterest 

sehr naheliegend. Zwar waren wir bei 

Pinterest schon lange vertreten, aber 

kaum aktiv: Unser deutscher Account 

hatte nur ein paar Hundert Follower. 

Da unsere Kollegen in den USA schon 

länger Erfolg mit Pinterest hatten, 

haben wir im Sommer 2015 beschlos-

sen, es im Rahmen einer neuen Strate-

gie auch in Europa zu testen. 

WIE SEID IHR AN DAS PROJEKT 

HERANGEGANGEN? 

NADINE: Wir haben alles komplett 

inhouse gelöst. Bei uns betreut das 

Redaktionsteam die Social Media 

Kanäle. Die Redaktion produziert 

also nicht nur Content für unser  

Portal, sondern auch für unsere  

Social Media Plattformen, was wir 

bereits bei der Themenplanung be-

rücksichtigen. Obwohl es Kollegen 

gibt, die bei bestimmten Social Me-

dia Plattformen den Hut aufhaben, 

erstellen alle Redakteure aktiv Cont-

ent und sollten demnach auch lernen, 

aktiv zu pinnen. Hier gab es bereits 

etwas Vorwissen, denn einige nutzten 

WIE GOF EMININ INNERH A L B EINES JA HRES
14 4.0 0 0  FOL LOW ER G E WA NN

„Jeden Tag neue Trends, geniale Hacks, Tipps und Inspiration zu Fashion, Beauty, Food, 

DIY, Familie und Partnerschaft. go fun, go strong, gofeminin“ – so lautet das Motto 

von gofeminin.de auf Pinterest. 

Pinnt selbst am Liebsten Traumziele
und Streetstyles: Nadine Jungbluth (32),
Chefredakteurin bei gofeminin.de

http://socialhub.io/mag
http://gofeminin.de
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Pinterest bereits privat. Wir mussten 

uns das meiste Know-How aber erst 

einmal aneignen, bevor wir starten 

konnten. 

Dafür haben wir uns gezielt andere 

Beispiele bei Pinterest angeschaut, viel 

recherchiert und uns viel Wissen an-

gelesen. Auch vom Know-how und der 

Erfahrung, die unsere Kollegen auf  

internationaler Ebene bereits mit  

Pinterest gesammelt hatten, haben 

wir profitiert. In den ersten Monaten 

haben wir dann hauptsächlich Ver-

schiedenes getestet und Strategien ent-

wickelt. Im Austausch mit den anderen 

Redaktionen der gofeminin-Gruppe 

haben wir diese diskutiert und uns ge-

genseitig unsere Learnings präsentiert. 

WIE HABT IHR DEN KANAL SO 

SCHNELL AUFGEBAUT? WIE SEID 

IHR DABEI VORGEGANGEN?

NADINE: Zunächst einmal haben 

wir Themen definiert: Welches sind die 

Themen, die bei Pinterest funktionie-

ren? Wozu haben wir bereits wie viel 

Content? Was sind aktuelle Trends 

und saisonale Themen, die wir berück-

sichtigen wollen? Welche Artikel und 

welchen Content können wir speziell 

für Pinterest erstellen? Das waren die 

Fragen, die wir erst einmal für uns be-

antworten mussten. 

Dann haben wir nach und nach Pinn-

wände zu definierten Themen ange-

legt, auf die wir regelmäßig pinnen. 

Für die Boards und die Beschreibun-

gen zu den Pins haben wir bewusst 

Schlagworte ausgewählt wie „vegeta-

rische Rezepte“, nach denen bei Pinte-

rest auch häufig gesucht wird. 

Im nächsten Schritt haben wir angefan-

gen, täglich und aktiv zu pinnen, und 

zwar nicht nur eigenen Content von un-

serer Seite, sondern auch ausgewählten 

Content von anderen Pinnern. Durchs 

Repinnen haben wir nochmal zusätzli-

che Aufmerksamkeit für unser Profil er-

zeugt. Durch die Einführung der Rich 

Pins fallen unsere eigenen Links jetzt 

zudem noch besser auf. Eine zentrale 

Rolle spielen die Bilderauswahl und das 

richtige Format. Auch das haben wir 

versucht, für Pinterest zu optimieren. 

Vom Häkeleinhorn bis zu Ideen, wie man einen Schal bindet: Beispiele für Pins, die besonders gut funktioniert haben, sind „immer eine 

Kombi aus ansprechendem Bild und einem echten Mehrwert für den User.“

http://socialhub.io/mag


19

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

»  S O C I A L  M E D I A  C A S E  «

Zudem haben wir Pinterest in un-

seren restlichen Content integriert 

und immer wieder auf unsere Pin-

terest-Aktivitäten hingewiesen, ein 

Pinterest-Gewinnspiel veranstaltet 

usw. Wir versehen auch Artikel auf 

gofeminin.de häufig mit eingebetteten 

Pins und Widgets, so dass Leserin-

nen direkt zu Pinterest weitergeleitet 

werden. Wir erstellen auch Content 

speziell für Pinterest, zum Beispiel zu 

aktuellen Trendthemen, den wir dann 

auch sofort pinnen.

Dennoch hat es eine Weile gedauert, 

bis wir Fuß fassen konnten. Wir muss-

ten erst eine gewisse kritische Masse 

an Followern erreichen, bevor das 

Wachstum und auch die Anzahl der 

Interaktionen und Repins anstieg und 

virale Effekte einsetzten, die uns wie-

derum weiter wachsen ließen. Gut war, 

dass Pinterest parallel in Deutsch-

land immer beliebter wurde und wir 

hier schon frühzeitig und ohne große 

Konkurrenz dabei waren. Zudem ha-

ben wir den direkten Kontakt zu Pin-

terest Deutschland gesucht, wurden 

von deren Team von Anfang an mit 

hilfreichen Tipps unterstützt und sind 

nun zum Beispiel regelmäßig in den 

Featured Collections von Pinterest 

zu finden. Inzwischen gibt es nicht 

nur mehr deutsche Pinner als früher, 

sondern auch interessante Features 

für Unternehmen wie Rich Pins und 

Affiliate Links. Pinterest wird auch 

deswegen in Deutschland für Unter-

nehmen immer interessanter. 

WIE NUTZT IHR PINTEREST 

HEUTE? WIE HÄUFIG PINNT

IHR UND WER BETREUT

DEN KANAL?

Wir pinnen täglich! Die Häufigkeit 

und Regelmäßigkeit ist sehr wichtig! 

Wir haben aber auch täglich neuen 

Content. Die verantwortlichen Re-

dakteure erstellen neben den Beiträ-

gen für die Website auch gleich die 

Social Media Posts dazu - darunter 

auch passende Pins. Wir pinnen auch 

meist mehrere Bilder zu einem Artikel 

hintereinander und testen so, welche 

Bilder am besten funktionieren. Da-

rüber hinaus repinnen wir regelmäßig 

auch Content von anderen auf unse-

re Boards. Diese versehen wir dann 

gerne mit neuen Beschreibungen bzw. 

Bildunterschriften auf Deutsch, die 

zu uns passen.

Interessant sind für uns die  

Pinterest Analytics, die wir uns  

regelmäßig anschauen. So bekom-

men wir nicht nur Informationen 

über Followerentwicklung, Traffic 

und Repins, sondern auch Aufschluss  

darüber, was gute Wochentage und 

Beispiele für Pins, die weniger gut funktionieren: Bilder, die zu sehr nach Produktfoto aus einem Onlineshop aussehen und Bilder  

im Querformat.

http://socialhub.io/mag
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Uhrzeiten zum Pinnen sind und welche 

Bilder, Boards und Themen gerade am  

Besten ankommen. Letzteres las-

sen wir wiederum in unsere eigene  

Themenplanung einfließen – wir 

benutzen Pinterest selbst gerne als 

Inspirationsquelle für neuen Content. 

Aber nicht nur aus Redaktionssicht,  

sondern auch aus Sales-Perspekti-

ve ist Pinterest spannend. Als einer  

unser wichtigsten Social Media  

Kanäle bietet Pinterest eine tolle 

Möglichkeit, thematisch passende 

Werbekampagnen zu verlängern.

WAS SIND NACH DEM JAHR 

EURE LEARNINGS? WAS WÜRDET 

IHR ANDEREN UNTERNEHMEN 

EMPFEHLEN, DIE AUCH BEI

PINTEREST EINSTEIGEN MÖCHTEN?

Pinterest ist sehr stark trendgetrie-

ben. Man sollte daher immer wissen, 

was gerade angesagt ist und schnell 

reagieren, zum Beispiel schnell eine 

Pinnwand zum Thema erstellen. Zu-

dem sollte man nicht nur eigenen 

Content pinnen, sondern auch aus-

gewählten Content von anderen, also 

auch die soziale Netzwerkfunktion 

von Pinterest nutzen und mit ande-

ren interagieren! Und das am Besten  

regelmäßig und viel. DENN: 

 

Dranbleiben und nicht zu schnell 

aufgeben ist bei dieser Plattform sehr 

wichtig. Die Wahrscheinlichkeit, dass 

eure Pins repinnt werden und ihr  

Beispiele für Shared Boards, die gofeminin mit anderen Pinterest Usern teilt. „So profitieren wir von ihren Fans und sie von unseren.“

http://socialhub.io/mag
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Auf der Website von gofeminin ist Pinterest sehr präsent, zum Beispiel durch eingebettete Pins und Widgets.

„pintowin“: Beispiel für ein Gewinnspiel, 

das unter anderem auch bei Pinterest lief. 

Follower gewinnt, steigt mit dem  

Aktivitätsgrad und der Menge an 

Content, die ihr schon gepinnt habt. 

Leichter wird es dann, wenn ihr eine 

erste kritische Masse erreicht habt. 

Man muss auch aktiv promoten, dass 

man auf Pinterest ist. Wir haben fest-

gestellt, dass es sehr gut funktioniert, 

Pinterest aktiv mit unseren anderen 

Aktivitäten zu vernetzen. So verse-

hen wir zum Beispiel Artikel auf der 

Website häufig mit eingebetteten Pins 

und Boards statt mit Bildern, so dass 

Leserinnen direkt weitergeleitet und 

auf unsere Pinterest-Aktivitäten hin-

gewiesen werden. 

Neben der Einbettung von Pins, 

Boards und Buttons auf der Website 

oder Hinweise auf anderen Social Me-

dia Kanälen gibt es aber auch noch 

andere Möglichkeiten wie ein Pinte-

rest Gewinnspiel oder gemeinsame 

Boards mit Influencern wie Bloggern, 

über die Aufmerksamkeit generiert 

und die eigenen Pinterest-Aktivitäten 

gepusht werden können.

 

Die richtigen Schlagworte für Boards 

und Pins sind ebenfalls wichtig, 

denn Pinterest ist unterm Strich eine  

Bildersuchmaschine. Doch das Wich-

tigste sind schöne Bilder, die inspirie-

ren! Denn das ist es, was am meisten 

zieht. Pinterest ist für uns jedenfalls 

zu einem der wichtigsten Traffic- 

Lieferanten geworden. 

Wir sehen künftig bei Pinterest noch 

sehr viel Potenzial!

WIR BEDANKEN UNS BEI NADINE 

FÜR DIE INTERESSANTEN EINBLICKE 

UND HILFREICHEN TIPPS!

Das Interview führte Susanne Maier. 
Foto & Screenshots: Nadine Jungbluth, gofeminin.de
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Periscope, Facebook Live, YouTube Live

und jetzt auch Instagram: Live-Streaming

ist das aufregendste neue Format. 

Die digitale Kommunikation verlagert sich mehr und mehr 

von Social Networks hin zu Messaging Apps wie Facebook 

Messenger, WhatsApp & Co. Für Unternehmen bieten sich 

spannende Möglichkeiten für die Kundenkommunikation 

(z.B. via Chatbots) und den Social Commerce. 

Werden virtuelle Realitäten die

sozialen Netzwerke der Zukunft wie

Mark Zuckerberg glaubt? Seit Jahren gehypt,

befinden wir uns bei VR und AR jedenfalls noch

am Anfang der Reise. 

Das Gefühl, mittendrin

statt nur dabei zu sein. 

Schon jetzt können Chatbots einige

Funktionen in der Kundenkommuni-

kation übernehmen. Doch sie müssen

intelligenter werden. 

Schon 2016 ein Riesenhype.

Neuester Trend: Micro Influencer.

Was ist eigentlich mit Twitter los?

Die Nutzerzahlen stagnieren, und doch ist

Twitter nach wie vor präsent. Was denkt ihr?

Organischer Traffic wird zunehmend zum Mythos.

Relevanter, personalisierter Content und

gezielte, personalisierte Werbung wird in

diesem Kontext immer wichtiger.

Instagram vereinfacht das Shopping in der App,

Facebook vereinfacht die Shop-Integration und auch 

Pinterest könnte seine Werbeoptionen in Kürze auch für 

Marken in Deutschland freischalten. Der Durchbruch 

beim „Conversational Commerce“ via Messaging

Apps wird 2017 erwartet.

„Nutzt in Deutschland doch eh keiner.“

Das könnte sich dank der Kamerabrille

Spectacles und neuer Werbemöglichkeiten

für Unternehmen bald ändern.

Diese Fabelwesen begegneten uns 2016 fast überall im 

Netz und für viele Unternehmen lohnte es sich, auf den 

Social Media Trend aufzuspringen. Und auch wenn es

mittlerweile keine Einhorn-Schoki mehr gibt,

sind die Einhörner noch lange nicht im

Fabelwald verschwunden...

LIVE-STREAMING

MESSAGING APPS 

VIRTUAL REALITY &
AUGMENTED REALITY

360 GRAD VIDEOS 

CHATBOTS

INFLUENCER MARKETING

TWITTERMÜDIGKEIT?

MEHR GELD FÜR REICHWEITE

SOCIAL &
CONVERSATIONAL

COMMERCE

Social Media waren schon immer politisch.

Doch wie können Plattformen Fake News und

politische Propaganda eindämmen?

FAKE NEWS

EINHÖRNER & POKÉMONS

SNAPCHAT

Snapchat machte es vor, Instagram 

zog nach. Who’s next?

SELBSTLÖSCHENDER CONTENT
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Messenger werden noch mehr in den 

Fokus rücken. WhatsApp und Snap-

chat haben unglaubliche Userzahlen. 

Wenn diese beiden Apps Schnittstel-

len zur Verfügung stellen, werden sie 

marketingtechnisch hochinteressant. 

Besonders spannend finde ich, was 

Facebook gerade mit dem Messenger 

macht (auch wenn ich das dreiste Ko-

pieren bei der Konkurrenz nicht gera-

de cool finde). Mit dem konsequenten 

Fortschritt legt Facebook hier die Basis 

für ein Tool, das wir in Zukunft noch 

sehr intensiv einsetzen werden: Ähn-

lich wie WeChat in China wird es mit 

dem Messenger nicht nur möglich sein 

zu kommunizieren, sondern auch ein-

zukaufen, zu bezahlen, zu spielen oder 

was auch immer. Das wird unseren All-

tag wieder stark verändern, ähnlich wie 

Social Media in den letzten Jahren.

PAUL LANZERSTORFER,

CEO, Pulpmedia GmbH

Im Bereich Monitoring erwarten wir, 

dass die zunehmende Professionalisie-

rung der Dienstleister auch die Kon-

solidierung am Markt vorantreiben 

wird. Neben Erweiterungen im tech-

nischen Angebot werden zusätzliche 

Serviceleistungen, beispielsweise im 

Kundenservice, angeboten. Auf Kun-

denseite erwarten wir einen starken 

Kompetenz-Anstieg durch den Einsatz 

verschiedener und insbesondere profes-

sioneller Monitoring Tools. Parallel zur 

Kompetenz wird der Anspruch an die 

Technologie zunehmen, so dass wir da-

von ausgehen, dass es in der Zukunft 

mehr und mehr interdisziplinäre Soft-

warelösungen geben wird, die Daten 

aus verschiedenen Geschäftsbereichen 

in einer Softwarelösung bündeln. 

PATRICK BUNK, FOUNDER & CEO, 

Ubermetrics Technologies GmbH

Live Content, Live-Streaming und 

Augmented Reality sind meine Me-

ga-Trends. Wir werden Social Media 

Live-Shows sehen, die direkt für Face-

book, Snapchat oder Instagram konzi-

piert sind. Marken erkennen, dass sie 

sich in den letzten Jahren ein riesiges 

Publikum aufgebaut haben, das sie nun 

direkt und sehr einfach über Social Me-

dia erreichen. Dabei hat keine andere 

Augmented Reality Kamera-App eine 

so hohe Verbreitung wie Snapchat. Wir 

werden weitere alltagstauglichen Aug-

mented Reality Features in Snapchat 

erhalten. Vielleicht bringt die Snap Inc. 

2017 eine kleine Plastikmünze auf den 

Markt, die wir vor die Kamera halten 

und auf der sich virtuelle Gegenstände 

mit der Snapchat App darstellen lassen.

THOMAS WEIGEL,

CEO, Powersnap GmbH

24

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

W I R  H A B E N  S O C I A L  M E D I A  H E L D E N  G E F R AG T,  WA S  F Ü R  S I E  P E R S Ö N L I C H

D E R  W I C H T I G S T E  S O C I A L  M E D I A  T R E N D  I S T.

Fotos: P. Lanzerstorfer (Pulpmedia GmbH), P. Bunk (Ubermetrics Technologies GmbH), T. Weigel

http://socialhub.io/mag
http://socialhub.io/mag


25

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

»  S O C I A L  M E D I A  T R E N D S  «

In Zeiten künstlicher Intelligenz und 

Chatbots setzen wir für unsere Kun-

den 2017 (je nach kommunikativer 

Strategie und Kanal) noch stärker 

auf den menschlichen Faktor. Dazu 

gehört für uns nicht nur, Mitarbei-

ter, Influencer und Kunden selbst zu 

Wort kommen zu lassen und so der 

Marke ein Gesicht zu geben. Auch 

beim Community Management legen 

wir Wert darauf, Anfragen individuell 

zu beantworten und Fans so wirklich 

weiterzuhelfen. Olle 0-8-15-Antwor-

ten sind das Gegenteil von Social!

Die Liste an Trends und Buzzwords wird 

auch in 2017 wieder superlang werden: 

AR, VR, Video, Live, Stories, AI, Bots, 

Messaging, Automation, Audiences,  

Mobile usw. – jeder Experte wird da  

seine eigene Meinung haben. Aber der 

innovativste Facebook Bot hilft nichts, 

wenn er keinen wirklichen Mehrwert 

hat. Nur weil Videos jetzt „Live“ sind 

werden sie noch nicht interessant und die 

erstbeste Idee in eine Snapchat Story zu 

packen ist auch nicht die beste Lösung. 

Egal auf was man sich konzentriert, 

am Ende geht es für Unternehmen im-

mer noch darum, ihre Zielgruppe mit 

guten Inhalten zu erreichen. Ich kann 

nur dazu aufrufen sich nicht so viel 

von Technik und den Plattformen dik-

tieren zu lassen: Fangt wieder an, die 

besten Inhalte zu produzieren und mit 

eurer Community zu sprechen. Kein 

Trend-Hamsterrad, sondern guter Con-

tent, der in die eigene Strategie passt. 

PHILIPP ROTH,

BLOGGER, BERATER und GRÜNDER, 

Allfacebook.de

Influencer Marketing & Relations,  

Messenger Bots wie Allo oder Resi, Fa-

cebook Live-Streams und neue Cont-

ent-Formate wie 360-Grad-Videos: Diese 

Trends werden dieses Jahr eine wichtige 

Rolle spielen, da die Möglichkeiten hier 

noch lange nicht ausgereizt sind. Als 

größten Hype würde ich die Liveüber-

tragungen bezeichnen, insbesondere 

bei Facebook. Zudem waren die Unter-

nehmensziele innerhalb der Social-Me-

dia-Strategien in den letzten Jahren vor 

allem von Wachstum bezüglich neuer 

Formate, neuer Plattformen und höherer 

Reichweiten geprägt. Auch wenn Unter-

nehmen Plattformen wie Facebook nicht 

aufgeben werden, müssen sie wieder 

mehr darüber nachdenken, wie sie den 

direkten Zugang zu ihren Nutzern zu-

rückbekommen. Unternehmen müssen 

2017 dynamischer agieren, das heißt mit 

der Zeit gehen, den Nutzeranforderun-

gen gerecht werden und die User ernst 

nehmen. Authentizität von Unternehmen 

wird insbesondere im Umgang mit Fake 

News, Social Bots und systematischer 

Propaganda immer wichtiger. Gleich-

zeitig sollten Unternehmen ihre Social 

Media-Redaktionen personell mit ent-

sprechender Qualität ausstatten. Wer in 

Zeiten von Fake News noch immer nicht 

begriffen hat, wie essenziell Vertrauen, 

Glaubwürdigkeit und das direkte Fee-

dback der User sind, der wird 2017 mit 

ernsthaften Problemen konfrontiert sein.

HAKAN HAN, BERATER und

GRÜNDER der Social Conference

DOMINIQUE CZECH, TRAINEE PR & 

SOCIAL MEDIA, Wake up Communications
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Live Video, weil es keinen Content  

geben kann, der noch authentischer 

ist. Für Live Videos kann geplant wer-

den, es ist aber nicht sicher, dass sich 

auch wirklich alles genau so durchfüh-

ren lässt. Außerdem gibt es mehr und 

mehr Einzelpersonen, die Live Videos 

nutzen, um die eigene Community zu 

erreichen (zum Beispiel Schauspieler 

und Musiker). Live Videos als Hoch-

glanzcontent wie im TV werden von 

diesem Trend aber nicht berührt wer-

den. Stattdessen geht es ganz konkret 

um das echte Leben oder auch um den 

Blick hinter die Kulissen von Unter-

nehmen oder Events – je authenti-

scher und glaubwürdiger, desto besser.

BJÖRN TANTAU,

ONLINE MARKETING SPEZIALIST,

AUTOR und BLOGGER, bjoerntantau.com

Soziale Netzwerke sind derzeit leider 

voll von so genannten Fake News, 

Hassbotschaften und Gerüchten. 

2017 können wir uns auf einen 

Showdown im seit Jahren andauern-

den Bitch-Fight zwischen Facebook 

und Snapchat einstellen. Facebook 

wird alles tun, um den nicht mehr 

ganz so hippen Konkurrenten aus 

Venice Beach sturmreif zu schießen, 

bevor dieser durch den bevorstehen-

den Börsengang zu mächtig wird. 

Konkret: das Facebook-Bildernetz-

werk Instagram wird noch scham-

loser um weitere Snapchat-Features 

erweitert und noch enger mit dem 

Mutterschiff verzahnt. Periscope, 

anyone?

Diese werden gezielt gestreut. Ge-

rade im Wahljahr 2017 wird die  

wichtigste Aufgabe von Behörden 

in sozialen Netzwerken sein, als  

seriöse und verlässliche Fakten-

quelle für ihre jeweiligen Themen 

zu wirken. Behörden müssen ge-

nau so schnell wie Medienhäuser 

sein – dass das geht, haben 2016 

unter anderem die Polizeien über 

Twitter eindrucksvoll gezeigt. Eine 

große Rolle dabei spielt der di-

rekte Dialog mit den Nutzern. Es 

muss zugehört und auf diejenigen 

Fragen eingegangen werden, die 

den Bürger bewegen. Das schafft  

Vertrauen. Manche Städte, Gemein-

den, Ministerien und öffentliche 

Einrichtungen müssen dafür einge-

fahrene Pfade noch verlassen – also 

professionelle Social Media-Teams 

einsetzen und aktiver, schneller und 

ehrlicher kommunizieren.

CHRISTIANE GERMANN,

SOCIAL MEDIA MANAGERIN im

Bundesministerium des Innern,

bloggt zum Thema Social Media

in der öffentlichen Verwaltung

bei www.amtzweinull.com

RICHARD GUTJAHR,

JOURNALIST UND

BLOGGER
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2017 werden weiterhin Chatbots ein 

großes Thema spielen, die sind ja gera-

de erst am Beginn, sowie das Thema AI 

ganz allgemein. Wenn die Brillen klei-

ner und handlicher werden, dann wird 

es einen VR-Boom geben, darauf warte 

ich. Außerdem werden wir immer mehr 

das Thema "Social Media und Recht" 

berücksichtigen müssen, nachdem In-

fluencer Marketing ja sowieso schon so 

wichtig geworden ist. Die Fragen des 

Urheber Innenrechts, die Kennzeich-

nung von Kooperationen, Schleich-

werbung – alles das wird mehr ins 

Zentrum rücken. Live Streaming wird 

auch eine immer größere Rolle spielen 

und Plattformen, die das ermöglichen, 

sind sicherlich brauchbarer als andere. 

A propos Plattformen: Eine Fokussie-

rung findet statt, die Kommunikation 

wird sich auf ausgesuchten, mach-

baren Kanälen abspielen. Dahinter 

steht eine Kanal-Strategie, anstatt alle  

möglichen Kanäle irgendwie zu bespie-

len. Darüber hinaus wünsche ich mir 

mehr Quellen- und Faktenchecks und 

mehr Hintergrundinfos statt hysteri-

scher News-Erfindungen. Ich wünsche 

mir auch, dass gerade beim Thema 

Social Media und Recht einfache und 

machbare Wege aufgezeigt werden, 

wie zwischen Sponsored Content und 

redaktionellem Content unterschieden 

werden kann. 

JULIA PETSCHINKA,

SOCIAL MEDIA BERATERIN, 

datenwerk innovationsagentur GmbH

Sehr viele Unternehmen werden sich 

mit dem Thema Chatbots auseinan-

dersetzen und damit erste Erfahrungen 

sammeln. Dabei werden sie feststellen, 

dass ein Chatbot, der automatisch die 

letzten Inhalte der Website sendet, 

nicht genügt und nicht auf Akzeptanz 

stoßen wird, sondern vielmehr Lösun-

gen mit künstlicher Intelligenz, die dem 

Nutzer Mehrwert bieten, gefragt sind. 

THOMAS HUTTER,

Hutter Consult GmbH

Längerfristige Prognosen zu Social 

Media Trends verstoßen gegen mei-

ne Überzeugung. Ich betrachte den 

aktuellen Status des Internets (Social  

Media) inzwischen nicht mehr kurz- 

fristig (alles unter 12 Monate). Entge-

gen der Experten denke ich daher auch 

nicht, dass sich Live durchsetzen wird. 

Aber das wäre ein größeres Streitthema.

KAI THRUN, SOCIAL MEDIA

MANAGER, Freigeist Hotels

CHATBOTS
GROSSES THEMA

LIVE
VIDEOS

AUTHENTISCHE

VIRTUAL
REALITY

UPCOMING
BOOM

FACEBOOK VS. 
SNAPCHAT

BITCH-FIGHT

FAKE
NEWS

GEZIELTE
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WAS IST FÜR DICH

PERSÖNLICH DER WICHTIGSTE 

SOCIAL MEDIA TREND 2017?

Ganz klar das Visual Storytelling: 

Bilder werden zum dominierenden 

Faktor in der Informationsvermitt-

lung. Es reicht nicht mehr aus, nur 

einen Text auf Twitter, Facebook oder 

einem anderen Kanal zu publizieren. 

Gefordert ist die Verschränkung von 

Text und Bild, wie wir es von Snap-

chat und Instagram her kennen. 

Statt reiner Texte bevorzugen wir als  

Stakeholder immer mehr persönli-

che Bild- und Videoformate, weil wir  

diese leichter und schneller erfassen 

können. Live Video Formate setzen 

sich derzeit auf vielen Plattformen 

durch. Unternehmen sollten sich im 

Content Marketing deshalb beim Ver-

mitteln ihrer Markenbotschaften auch 

auf die multimediale Darbietung ein-

lassen. Ansonsten werden sie zuneh-

mend weniger wahrgenommen werden.

…DER GRÖSSTE HYPE?

Derzeit rückt Influencer Marketing 

sehr stark in den Fokus. Das ist prin-

zipiell nicht schlecht, jedoch halte 

ich es für überbewertet, wenn es 

falsch angegangen wird. Meiner An-

sicht nach ist es der falsche Antritt, 

Influencer dafür zu bezahlen, dass 

sie ein Produkt in die Kamera hal-

ten. Denn das ist im Grundsatz nur  

Werbung mit einem Testimonial-

ansatz. Uns kommt es als Content- 

Marketing-Agentur darauf an,  

passende Influencer für ein Unter-

nehmen auszuwählen und eine lang-

fristige Beziehung zu etablieren.

WELCHE SOCIAL MEDIA

THEMEN WERDEN FÜR DICH 2017 

NOCH WICHTIG UND WARUM?

Wichtig wird es, die Unternermens- 

zentrierung abzubauen und die Sta-

keholderbrille aufzusetzen. In  Social  

MIT KLAUS ECK, GRÜNDER DER
CONTENT-MARKETING-AGENTUR D. TALES
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Media wie im Content Marketing gilt 

es, die Kunden in den Mittelpunkt zu 

rücken und die Unternehmensper-

spektive zurückzustellen. Dadurch 

schaffen es Unternehmen, ihren 

Kunden wirklich relevanten Content 

anzubieten. Mehr noch als in der Ver-

gangenheit wird Relevanz darüber 

entscheiden, ob Inhalte von Stake-

holdern angenommen oder abgelehnt 

werden. Das wiederum trägt wesent-

lich zu einer positiven Unternehmens-

reputation bei.

Was ebenfalls mehr in den Fokus 

rücken wird, sind Content Curati-

on, Content Distribution und Native 

Advertising. Viele Organisationen 

erstellen längst Content, doch die 

Content Creation ist nur ein Teil des 

Content Marketings. Viel schwerer 

fällt es vielen hingegen, die eigenen 

wie auch fremde Inhalte effizient 

zu vermarkten. Noch immer wird 

eigener Content zwar erstellt, aber 

zu wenig promotet, weshalb Kosten 

und Nutzen meist noch in keinem  

sinnvollen Verhältnis stehen. Unter-

nehmen werden also zunehmend die 

Vermarktung dieses Contents voran-

treiben (müssen).

Die Sprachsuche wird das Suchverhal-

ten fundamental verändern. Aus blo-

ßen Keywords, die wir derzeit in Such-

maschinen auf unser Handy eingeben, 

werden komplette Fragen, die von Goo-

gle beantwortet werden. Statt zu tippen, 

setzen immer mehr Menschen auf ihre 

Stimme und die Hilfe von Sprachassis-

tenten wie Alexa, Siri oder Cortana. Das 

wird sich auf die Art und Weise, wie wir  

suchen, weiter auswirken. Bis zum  

Jahre 2020 sollen 50 Prozent aller 

Suchanfragen als Voice Search ausge-

führt werden.

Seit Anfang 2016 gibt es einen großen 

Hype um Bots, die jeder Content- 

Verantwortliche ernst nehmen sollte. 

Auf das Content Marketing können 

diese Bots radikale Auswirkungen ha-

ben. Akzeptieren die Nutzer der gro-

ßen Plattformen Bots und abonnieren 

über ihre Messenger Inhalte, könnte 

das sogar das Ende der klassischen 

Browserdominanz im Internet einläu-

ten. Wenn wir über eine Oberfläche 

wie Facebook Messenger, WeChat 

oder Telegram alle Inhalte erhalten, 

die es bislang nur über Browser, News-

letter und Apps gab, entsteht eine 

spannende Alternative für die Content 

Distribution. Schließlich können Bots 

uns künftig mit relevanten Informati-

onen im richtigen Kontext versorgen. 

Idealerweise erhalten wir darüber we-

niger und bessere Informationen und 

entgehen somit dem Content Shock.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN 

KOMMEN IM BEREICH SOCIAL 

MEDIA KOMMUNIKATION 2017 

AUF UNTERNEHMEN ZU?

Immer mehr Unternehmen entdecken 

Content Marketing und die Kraft 

guter Geschichten für sich. Doch in 

Zeiten des Content Shocks wird es 

immer schwieriger, das Publikum mit 

den jeweiligen Markenbotschaften zu 

erreichen. Viele Marken neigen dann 

dazu, einfach noch mehr Content zu 

produzieren. Eine Lösung sehe ich 

darin nicht. Es geht viel mehr dar-

um, Unique Content zu publizieren 

und zu distribuieren. Das kostet zwar 

viel Geld, doch über exzellente Inhal-

te können sich Marken von anderen 

besser abheben und zahlen unmit-

telbar auf die eigene Reputation ein. 

Diese ist eine wichtige Voraussetzung 

für die Generierung von Leads über  

Content Marketing.

WAS IST 2017 DURCH UND OUT?

Was bei Unternehmen definitiv out 

ist: digital unsichtbar zu sein. Wer 

nicht zu seinen Kunden durch sein 

Content Marketing spricht, droht 

seine Kontakte an den Wettbewerb 

zu verlieren, der dieses im Web gut 

macht. Stakeholder erwarten heu-

te selbst von kleinen Unternehmen, 

dass sie zumindest in einem Netz-

werk präsent sind. Denn auch wer 

kein großes Marketingbudget hat, 

kann via Social Media mit kreativen 

Ideen erfolgreich Content Marketing 

betreiben.

WAS WÜRDEST DU DIR FÜR

DIE WEITERE ENTWICKLUNG VON 

SOCIAL MEDIA KOMMUNIKATION 

2017 WÜNSCHEN?

Social Bots und Fake News sind ein kriti-

sches Thema in diesem Wahlkampfjahr. 

Ich befürchte, dass dadurch die Kommu-

nikation für Menschen und Marken sehr 

schwierig wird, weil die Meinung anderer 

massiv in Frage gestellt wird. Eine Ver- 

rohung der Online-Kommunikation 

könnte dazu führen, dass viele Onliner 

sich in ihre privaten Umfelder zurückzie-

hen und die öffentliche Präsenz scheuen. 

Ich würde mir deshalb wünschen, 

dass wir wieder mehr miteinander 

statt übereinander sprechen und 

die Kommunikation im Netz all-

gemein wieder menschlicher wird. 

Wer sein digitales Gegenüber massiv  

persönlich angreift, leistet einen sehr 

negativen Beitrag für das zivilisierte 

Zusammenleben in unserer Gesell-

schaft. Hierbei gehören Online- und 

Offline-Kommunikation zusammen.  

Deshalb rate ich allen: Erst nach- 

denken, dann posten. Es würde uns gut 

tun, wenn wir auf eine Wutkommunika-

tion verzichten und uns vor Augen hal-

ten, dass wir es auch in Digitalen meis-

tens mit echten Menschen zu tun haben.

DANKE FÜR DAS INTERVIEW!
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Facebook Messenger. Wir brauchen 

weitere Ansätze und Ideen, mit de-

nen wir die Potenziale von Mobile 

Messenger Apps ausschöpfen können, 

ohne dabei zu werblich und aufdring-

lich in die private Kommunikation 

der Nutzer einzudringen. Die wenigs-

ten Menschen wissen, was beispiels-

weise ein Messenger Bot ist. Vielleicht 

müssen sie es auch nicht wissen, wenn 

wir es schaffen, die Kommunikation 

zwar über einen Bot abzuwickeln, 

dies aber nicht so aussehen zu lassen. 

Hier gibt es schon viele spannende 

Ansätze und 2017 werden wir einen 

großen Sprung machen. Themen wie 

„Machine Learning“ und AI werden 

hierbei eine prägende Rolle spielen.

…DER GRÖSSTE HYPE?

Aus Unternehmenssicht wäre es für 

mich Virtual Reality. Nicht, weil ich 

das Feld nicht spannend finde. Im 

Gegenteil. Ich sehe aber in 2017 noch 

nicht die großen VR-Offensiven von 

Unternehmen. Wir werden spannen-

de Cases aus den Bereichen Gaming, 

Streaming, Advertising und sicher 

auch ein paar Kampagnen sehen. Die 

große Content-Produktion wird für 

einen Großteil der Unternehmen aber 

ausbleiben.

Dennoch kann ich nur jedem emp-

fehlen, das Thema genau zu verfol-

gen, sich eigene Use Cases zu über-

WAS IST FÜR DICH

PERSÖNLICH DER WICHTIGSTE 

SOCIAL MEDIA TREND 2017?

Ein Trend ist es nicht mehr, aber 

wir stehen beim Thema Messenger  

Marketing noch ganz am Anfang. 

Gemessen an den Nutzerzahlen sind 

mobile Messenger die einzigen Appli-

kationen, die mit Facebook mithalten 

können. Die Aktivität ist enorm hoch 

und die Möglichkeiten noch lange 

nicht ausgeschöpft.

Jetzt gilt es auch für Unternehmen, 

Mobile Messenger für sich zu entde-

cken. Ich meine nicht das Versenden 

von Links über WhatsApp oder den 

MIT JAN FIRSCHING, AUTOR BEI FUTUREBIZ, 
SPEAKER UND SENIOR SOCIAL MEDIA
BERATER BEI DER AGENTUR BRANDPUNKT.
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legen, auch wenn diese in 2017 noch 

in der Schublade (oder im Ordner  

„Verschiedenes“) liegen bleiben. 

WELCHE SOCIAL MEDIA 

THEMEN WERDEN FÜR DICH 2017 

NOCH WICHTIG UND WARUM?

Auch wenn Instagram bei vielen 

Unternehmen bereits ein wichtiger 

Bestandteil der Social Media Kom-

munikation ist, wird die Bedeutung 

von Instagram 2017 weiter steigen. 

Hierfür sprechen mehrere Gründe. 

Einmal werden die Möglichkeiten 

von Instagram Anzeigen immer wei-

ter verbessert und mit Instagram 

Shopping könnte endlich ein Social 

Commerce Feature etabliert werden, 

welches von den Nutzern auch ange-

nommen wird.

Des Weiteren ist Instagram immer 

noch deutlich führend, wenn es um 

die Generierung von Interaktionen 

geht. Klar, Interaktionen sind nicht 

alles. Die Unterschiede zu Facebook 

und Twitter sind aber so deutlich, 

dass viele Unternehmen ihre Akti-

vitäten intensivieren werden und so 

auch von den organischen Reichwei-

ten auf Instagram profitieren. Für 

uns ist Instagram seit Jahren ein 

fester Bestandteil unserer täglichen 

Social Media Nutzung. Es gibt aber 

noch sehr viele Unternehmen, die in  

Sachen Instagram Marketing erst 

ganz am Anfang stehen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN 

KOMMEN IM BEREICH SOCIAL 

MEDIA KOMMUNIKATION 2017 

AUF UNTERNEHMEN ZU?

Prinzipiell sind es die gleichen He-

rausforderungen, die Unternehmen 

schon seit Jahren begleiten. Was sich 

verschärfen wird, ist der Punkt ganz-

heitliche Content Strategie und eine 

effektive Distribution von produzier-

ten und kuratierten Inhalten. Welche 

Rolle spielen soziale Netzwerke für 

die Distribution von Bewegtbildin-

halten und wie sieht eine zielführende 

Adaption dieser Inhalte aus?

Unternehmen brauchen eigene Inhal-

te. Sie müssen sie aber auch richtig 

verbreiten und kanalspezifisch auf-

bereiten. Unternehmen, die hier ihren 

Job gut machen, werden die besten 

Ergebnisse aus ihren produzierten In-

halten herausziehen.

Zusätzlich werden sich Unternehmen 

weiterhin die Frage stellen müssen, 

welches soziale Netzwerk die höchste 

Priorität genießen wird. In 2016 ha-

ben wir schon mehrere Unternehmen  

gesehen, welche einen „Instagram first“ 

Ansatz verfolgen. Diese Entscheidung 

geht Hand in Hand mit der Content 

Strategie und den damit verbundenen 

Content Marketing Aktivitäten.

WAS IST 2017 DURCH UND OUT?

Nach der Einführung von Instagram 

Stories prognostizieren viele aus der 

Branche eine holprige Zukunft für 

Snapchat. Ich sehe das etwas anders 

und habe Snapchat noch lange nicht 

abgeschrieben. Snapchat hat seit 2015 

das geschafft, was vielen anderen neu-

en sozialen Netzwerken und Mobile 

Apps verwehrt geblieben ist. Snapchat 

hat alles anders gemacht und damit 

den Nerv der Zeit getroffen. Sicher 

wird es durch die Offensive von Ins-

tagram und Facebook nicht einfacher.

Was Snapchat ausmacht, ist eine 

andere Philosophie. Trotz ähnlicher 

Features, ist Snapchat nicht mit In-

stagram vergleichbar. Geht es bei-

spielsweise um private Kommunika-

tion, sehe ich Snapchat im Vergleich 

zu Instagram weiter vorne. Das ist 

auch der Grund dafür, warum Face-

book seinem Messenger neue Featu-

res spendiert, die in vielen Punkten 

an Snapchat erinnern. Ich hoffe und 

gehe davon aus, dass Snapchat nicht 

zurückstecken wird und uns in 2017 

noch viel Spaß bereiten und für viele 

Diskussionen sorgen wird. 

Was in 2017 out ist? Ich bin ein großer 

Twitter Fan, sehe aber speziell beim 

Thema Twitter Advertising einige Pro-

bleme. Twitter wird weiter bestehen und 

ein wichtiger Begleiter sein, aber Unter-

nehmen werden sich die Frage stellen: 

Welche Vorteile bietet mir Twitter Ad-

vertising im Vergleich zu Facebook, Ins-

tagram und Co.? Ich sehe hier Instagram 

und speziell Facebook klar im Vorteil 

und Twitter wird sich überlegen müssen, 

mit welchen Advertising-Lösungen sie 

Unternehmen begeistern können. 

WAS WÜRDEST DU DIR FÜR

DIE WEITERE ENTWICKLUNG VON 

SOCIAL MEDIA KOMMUNIKATION 

2017 WÜNSCHEN?

Ich wünsche mir, dass wir nicht den 

Spaß an unserer Social Media Kom-

munikation verlieren. Für mich ist das 

auch ein entscheidender Faktor, der 

über Erfolg und Misserfolg entscheidet. 

Unternehmen müssen nicht zum zwei-

ten Buzzfeed werden. Die teilweise tro-

ckenen Auftritte und Inhalte treffen 

aber nicht das Gefühl von Social Me-

dia und sorgen auch nicht für Aufmerk-

samkeit in den Feeds der Nutzer. Das 

ist unabhängig von Kanälen zu beob-

achten. Social Media Kommunikation 

muss entweder informativ, emotional 

und unterhaltsam sein. Wenn wir uns 

das weiter vor Augen halten, konse-

quent verfolgen und Spaß dabei haben, 

sehe ich 2017 entspannt entgegen. Die 

Möglichkeiten sind vielfältiger denn je.

DANKE FÜR DAS INTERVIEW!

»  S O C I A L  M E D I A  T R E N D S  «
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Das Interview führte Susanne Maier. 
Foto: Jan Firsching
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WAS IST FÜR DICH

PERSÖNLICH DER WICHTIGSTE 

SOCIAL MEDIA TREND 2017?

Für mich persönlich ist der wichtigste 

Social Media Trend, dass wir aufhören 

sollten, in „Social Media“ zu denken. 

Die Trennung der Kommunikation in 

Kanäle macht keinen Sinn, kostet viel 

Geld, ist ineffizient und ineffektiv. „So-

cial Media“ muss sich selbst als Teil 

eines Ganzen verstehen und sich viel-

mehr in andere Prozesse eingliedern.

…DER GRÖSSTE HYPE?

Social Media selbst ist für mich der 

Hype. Und der Hype selbst. Es wird 

meiner Ansicht nach viel zu viel Hype 

um Hypes gemacht. Also alle sind 

immer nur auf der Suche „nach dem 

nächsten großen Ding“, anstatt dass 

sie einfach mal das gut tun, was sie  

aktuell machen. Die kurze Auf- 

merksamkeitsspanne, die die User 

heute haben, haben auch die Social 

Media Leute. 

WELCHE SOCIAL MEDIA

THEMEN WERDEN FÜR DICH

2017 NOCH WICHTIG UND

WARUM?

In dem oben genannten Sinne  

„Content Marketing“. Oder besser 

„Strategisches Content Marketing“, 

wie ich es nennen würde. Das be- 

deutet, nicht mehr in Kanälen zu 

denken, sondern in Themen und 

Personas. Nach dem COPE-Prinzip 

(„Create Once, Publish Everywhere“) 

werden die Inhalte dann über alle  

geeigneten Kanäle gespielt. Ganz 

egal ob Social Media, Presse,  

Publishing, Events, E-Mail oder was 

auch immer.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN

KOMMEN IM BEREICH SOCIAL 

MEDIA KOMMUNIKATION 2017 

AUF UNTERNEHMEN ZU?

Die Auflösung von Silos. Die Teams 

oder Abteilungen – je nachdem –  

müssen besser zusammenarbeiten. 

Oder sie müssen überhaupt mal zu-

sammenarbeiten. Heute kommunizie-

ren so viele Teams nebeneinander her. 

Es braucht eine gemeinsame Strategie, 

gemeinsame Prozesse und ein gemein-

sames Vorgehen.

WAS IST 2017 DURCH

UND OUT?

Nur noch in einzelnen Kanälen zu 

denken.

WAS WÜRDEST DU DIR FÜR

DIE WEITERE ENTWICKLUNG

VON SOCIAL MEDIA

KOMMUNIKATION 2017

WÜNSCHEN?

Viel mehr Strategie und langfristige  

Ziele. Und weniger Hektik und  

Aktionismus.

DANKE FÜR DAS INTERVIEW!

MIT MIRKO LANGE, GRÜNDER UND
GESCHÄFTSFÜHRER, SCOMPLER GMBH,
VP CONTENT STRATEGY SCRIBBLELIVE INC.
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Das Interview führte Susanne Maier. 
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Der SocialHub überzeugt einerseits durch seine hohe 

Geschwindigkeit. Aber auch durch den ausgezeich-

neten Support und das schnelle Feedback auf unsere 

Anfragen. Das baute sehr großes Vertrauen bei uns 

auf. Jeder Mitarbeiter in unserem Team ist begeistert 

und möchte das neue Tool nicht mehr missen.

C H R I S T I A N E O S T E R S E H E R

Abteilungsleitung Social Media, DB BAHN

Woodhouse/Shutterstock.com 

Mit dem SocialHub wird Social Media für E WIE EINFACH deutlich einfacher. Wir haben wieder  ruhigere Wochenenden und müssen nicht regel- mäßig händisch alle Kanäle nach offenen Anfragen durchsuchen.

T H O M A S KO C H
Referent Online Kundenservice

Der SocialHub hat uns heute gerettet. Wir hatten eine 

Großstörung im gesamten KVB-Netz und ohne den 

Hub hätten wir bei den gefühlt tausenden Fragen und 

Kommentaren komplett den Überblick verloren. Es ist 

echt super dass man nichts mehr übersieht und dass 

man nicht mehr bei Facebook hin und her klicken muss, 

um zu den neusten Beiträgen der Kunden zu kommen.

A N K E E I S M A N N - E R P E N B EC K

Strategisches Marketing & Social Media,

Kölner Verkehrs-Betriebe AG

Der SocialHub hat unsere Herzen im Sturm erobert, denn er weist uns auf alles hin, ohne die unterschiedlichen Ein-gangskanäle manuell prüfen müssen. Ist schlank und trägt keine überflüssigen Pfunde mit sich herum. Ist im-mer für uns da. Kommuniziert auch mit Kollegen außer-halb des Teams. Sorgt für Ordnung und nimmt uns viel Zeit ab. Unsere Erwartungen wurden übertroffen! Wir sind überzeugt, dass der SocialHub der Richtige ist. Nicht unerwähnt soll auch die Leidenschaft des dahinterste-henden Teams bleiben. Wir fühlen uns gut behütet!
S U S A N N E K R Ä H L
Leiterin Social-Media Serviceteam, HUK Coburg

Der SocialHub ist wirklich ein Super-Tool, der uns sehr viel Arbeit abgenommen hat. Nun läuft alles wesentlich strukturierter als vorher und die Arbeit geht viel leichter von der Hand. Gerade wenn The-men hochkochen oder in Urlaubs- und Krankheits-zeiten, ist der Hub unverzichtbar für uns geworden.
M A R T I N H O F F M A N N
Leiter des Bereiches Social Media, WELTN24 GmbH

Durch den Hub können wir uns sicher sein, dass jede 

Anfrage auch gesehen wird. Außerdem sparen wir 

uns durch die Assign-Funktionen viele E-Mails so-

wie Telefonate und verlieren nie den Überblick.

PA U L B A U M A N N

Leiter Online | eCRM, Content Marketing,

Social Media und Projekte, Dirk Rossmann GmbH
KOSTENLOS TESTEN? Dann schreib uns

an hallo@socialhub.io und sag uns, ob du eine

Online-Demo oder einen Testaccount bevorzugst.
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Im November vergangenen Jahres brachte Ritter Sport eine „Einhorn“ Sonderedition auf den Markt und löste

damit einen der größten Hypes des Jahres aus. Die Resonanz im Netz übertraf alle Erwartungen: Die Schokolade

war mehrmals innerhalb weniger Minuten ausverkauft, der Webshop brach zwei Mal aufgrund Hunderttausender 

Anfragen in die Knie, die sozialen Netzwerke waren voll von begeisterten und enttäuschten Posts von Einhorn-

Fans. Vor welche Herausforderungen die Aktion das Social Media Team von Ritter Sport stellte und was sich

rückblickend bewährt hat, haben wir Meike Heitker (Produktentwicklung Ritter Sport) gefragt. 

#GlitterSPORT:
WIE DIE EINHORNSCHOKOLADE

ZUR SOCIAL MEDIA-HERAUSFORDERUNG
FÜR RITTER SPORT WURDE

»  S O C I A L  M E D I A  C A S E  «

Das Social Media Team
von Ritter Sport.
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WA R U M AU S G E R EC H N E T E I N H O R N -

S C H O KO L A D E ? W I E S E I D I H R DA R AU F G E-

KO M M E N U N D W E L C H E Z I E L E H A B T I H R M I T

D E R # G L I T T E R S P O R T A K T I O N V E R F O L G T ?

M E I K E :  Grundsätzlich verfolgen wir mit unseren  

Limited Editions das Ziel, ausgefallenere, („spitzere“) 

Schokoladensorten anzubieten, die es so vielleicht nicht 

auf den Markt geschafft hätten. Dabei nehmen wir auch 

die Wünsche unserer Community auf, mit welcher wir  

kontinuierlich im direkten Kontakt stehen. So erreichten 

uns über unsere SortenKreation – ein in unseren Blog  

integriertes Tool, über das User Schokoladenideen einrei-

chen können – immer wieder Vorschläge für eine Ein-

hornschokolade. Außerdem konnte man allgemein einen 

Trend hinsichtlich des Einhorns in den Online-Netz- 

werken feststellen. Man denke nur an die vielen Posts 

im Sommer mit Einhorn-Luftmatratzen bzw. Einhorn- 

reifen im Pool. Auch die Ritter Sport Fake-Sorte „Einhorn- 

Glitter“, welche virtuell von einem Fan entworfen wurde, 

stieß auf große Beliebtheit. Aus diesen vielen Puzzlestücken 

ist die Idee der Ritter Sport Einhornschokolade gewachsen.

W E L C H E H E R AU S F O R D E R U N G E N  E R G A B E N

S I C H DA R AU S F Ü R  E U C H I N  D E R  O N L I N E-  B Z W. 

S O C I A L M E D I A KO M M U N I K AT I O N ?

M E I K E :  Die größte Herausforderung lag mit Sicherheit 

im Community Management: Es musste eine Vielzahl an 

Kommentaren und Fragen zur Sorte beantwortet werden. 

Da wir bei Ritter Sport ein recht kleines Social Media 

Team sind, konnten wir  trotz bester Unterstützung durch 

unsere Social Media-Agentur elbkind nicht auf alle Nach-

richten, die uns auf den verschiedensten Wegen erreichten, 

sofort reagieren, was sich sicherlich viele der Absender  

gewünscht hätten.

W I E H A B T I H R D I E U N E R WA R T E T H O H ES O C I A L M E D I A R E S O N A N Z U N D D E N A N S T U R M AU F E U R E N O N L I N E S H O P I N D E R KO M M U N I K A-T I O N GEMANAGT ? WIE SEID IHR MIT POSTS VONENT TÄUSCHTEN FANS UND KUNDEN UMGEGAN-GEN, D I E  N AC H D E M A N S T U R M K E I N E # G L I T T E R -S P O R T M E H R E R G AT T E R N KO N N T E N ?

M E I K E :  Wie oben schon beschrieben verfügen wir über ein eher kleines Social Media Team bei Ritter Sport und elbkind, weshalb es auch einen enormen Aufwand darstellte, die Vielzahl der Anfragen zu beantworten. Wir nehmen  unsere Fans sowie deren Fragen sehr ernst und möchten soweit möglich auf alle Anfragen reagieren. Auch kritische Fragen und Kommentare werden beantwortet. Hierfür wurde über mehrere Tage und Wochen das Tagesgeschäft zurückgestellt, die Aktion und die Bearbeitung der Nach-richten hatte absolute Priorität. Aufgrund so vieler Nach- fragen gingen wir teilweise dazu über, besonders häufig ge-stellte Fragen mittels eines Postings auf Facebook für alle zu beantworten, anstatt auf die Kommentare einzeln zu reagieren. 

Da wir bereits seit Jahren einen intensiven Austausch auf Augenhöhe mit unseren Verbrauchern pflegen, gingen uns die vielen Nachrichten der Enttäuschten natürlich nahe. 

WA S PA S S I E R T E DA N N ,  N AC H D E M D I E

L IM I T IER T E # G L I T T ER S P O R T A M 1 .  N OV EM BER 

I N D E N W E B S H O P U N D D I E S C H O KO S H O P S 

K A M ?

 

M E I K E :  Es brach die sprichwörtliche Lawine über uns 

herein. Nachdem wir unsere neue Limited Edition „Ein-

horn“ auf unserer Facebook-Seite ankündigten, rastete die 

Netzgemeinde aus und die „Social-Media-Lawine“ kam 

ins Rollen: Es folgten Reposts sowie unzählige ungläubige 

und begeisterte Kommentare wie „OMG – Einhornscho-

kolade – gibt es die wirklich?“ und „Ohne die ist mein 

Leben sinnlos“. Viele Online-Medien berichteten, das  

Radio nahm das Thema auf, dann flutete das Thema 

auch in die Offline-Kanäle. Wir waren in der BILD- 

Zeitung, auf RTL… das Thema war einfach überall. Kurz 

gesagt: Wir wurden von einer Lawine überrollt. Die

enorme Resonanz übertraf all unsere Erwartungen.

»  S O C I A L  M E D I A  C A S E  «
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WA S H A B T I H R I N B E Z U G AU F E U R E S O C I A L
M E D I A KO M M U N I K AT I O N AU S D E R A K T I O N
G E L E R N T ? WA S I S T W I C H T I G U N D WA S W Ü R D E T 
I H R B E I M N ÄC H S T E N M A L A N D E R S M AC H E N ?
B Z W. WA S W Ü R D E T I H R AU S E U R E R
E R FA H R U N G N AC H # G L I T T E R S P O R T A N D E R E N
U N T E R N E H M E N R AT E N ?

M E I K E :  Durch das Einhorn konnten wir sehr viele neue 
Erfahrungen sammeln. Diese Aktion wird uns wohl im-
mer in Erinnerung bleiben. Vor allem aber hat sie uns die 
Kraft und die Möglichkeiten des Internets heutzutage auf-
gezeigt. Es war beeindruckend zu sehen wie schnell ein so 
großer Hype entstehen kann. Wir kamen kapazitär – so-
wohl hinsichtlich der Manpower als auch der Technik – 
an die Grenzen und werden dies in Zukunft im Vorhinein 
anders einzuschätzen versuchen (wobei das schwierig ist, 
da die Resonanz, wie wir bei der Einhornschokolade gese-
hen haben, nicht immer abzuschätzen ist).

Grundsätzlich ist uns eine offene, ehrliche und transpa-
rente Kommunikation auf Augenhöhe wichtig. Wir neh-
men die Bedürfnisse unserer User sehr ernst, stellen uns 
auch kritischen Themen und Kommentaren und versu-
chen, unsere Entscheidungen möglichst transparent und 
nachvollziehbar auf unseren Kanälen darzulegen. Das 
haben wir auch bei dieser Aktion so umgesetzt und haben 
hierfür viel positive Resonanz erhalten.

36

G A B E S Ü B E R L EG U N G E N ,  D I E  S O N D E R E D I T I O N E I N H O R N G A N Z R EG U L Ä R I N D E N H A N D E L Z U B R I N G E N ? 

M E I K E :  Die Sorte ist eine Limited Edition, die in einer kleineren Auflage an einer gesonderten Anlage produziert wird, was mit wesentlich mehr Aufwand verbunden ist als die Produktion einer Standardsorte. Aufgrund der kleine-ren und begrenzten Auflage erfolgte der Vertrieb auch nur über unsere Sonderkanäle im Webshop und in den Shops in Berlin und Waldenbuch.

Unser wichtigstes Anliegen im Bereich Social Media ist 

es, der Community zuzuhören, die Verbraucher mit ein-

zubeziehen und möglichst viele der Verbraucherwünsche 

auch umzusetzen. So können diese zum Beispiel die Motive 

unserer Plakate, die an Deutschlands Bahnhöfen hängen,  

mitentscheiden und eben auch Sortenvorschläge einreichen. 

Bei der Einhorn-Sorte konnten wir genau dieses Grundan-

liegen – möglichst alle unserer Verbraucher glücklich zu 

machen – leider nicht vollständig erfüllen, obwohl wir eine 

weitere, größere Auflage produzieren ließen. Dabei war eine 

Nachproduktion  gar nicht so einfach, denn die Sorte ist 

nicht mit einer Standardsorte vergleichbar, es steckt ein ganz 

anderer Aufwand dahinter. Die fruchtige Regenbogenoptik 

der Schokolade wurde mittels eines Drei-Schicht-Verfahrens 

gegossen, wofür ein neuer Gießkopf notwendig war. Deshalb 

kann diese besondere Tafel auch nur an unserer kleineren, fle-

xibleren Konzeptanlage hergestellt werden, die normalerwei-

se für Produktionsversuche genutzt wird und einen deutlich 

geringeren Stückoutput als die Großanlage hat. Hinzu kam, 

dass die benötigten Rohstoffe nachgeordert werden mussten. 

Außerdem wurden die besonders gestalteten Schuber mit 

ihrem glitzernden Regenbogen erneut produziert: Jede Tafel 

wurde in diesen Schuber händisch gepackt und verschlossen.

 

Trotz Neuauflage blieb jedoch das Grundproblem: Wir 

hatten einfach zu wenig Tafeln und zu viele Interessenten. 

Dieses Missverhältnis konnten wir auch nicht so schnell än-

dern. Das versuchten wir über unseren Blog den Usern mög-

lichst ausführlich und vollkommen transparent zu erklären, 

um Verständnis zu schaffen. Auch für uns war das eine neue 

Situation, mit der wir umzugehen lernen mussten.

Portraitfoto: Tom Oettle/www.fotograf-tomoettle.de

Wir danken Meike

       für das Interview!

WIRD ES IN ZUKUNF T NOCHMAL EINHORN-

SCHOKOLADE (ODER ÄHNLICHE AKTIONEN) GEBEN?

M E I K E :  Wir möchten nach wie vor mit unseren Limited 

Editions „spitzere“ Schokoladen-Ideen aufgreifen und 

bleiben hierfür auch weiterhin im engen Dialog mit 

unseren Verbrauchern. Man darf also gespannt

sein, was da noch so kommen mag.

Das Interview führte Susanne Maier. 

MEIKE HEITKER, Produktentwicklung/

Marketing bei Ritter Sport
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»  S O C I A L  M E D I A  C A S E  «

Fotos & Screenshots: Ritter Sport

Im Blog von Ritter Sport fanden
die Fans regelmäßig Stellungnahmen
und Updates zum Stand von Produktion,
Bestellung und Versand der
Einhornschokolade.

#GlitterSPORT:
BLOG

Auch via Facebook informierte Ritter Sport die Fans zum
aktuellen Stand der #glittersport Aktion und nahm Stellung zu
Fragen und Kritik enttäuschter Fans, die keine Schokolade
mehr bekommen hatten. Zuletzt gab Ritter Sport bekannt,
die letzten verbleibenden Tafeln an bedürftige Kinder zu spenden.

#GlitterSPORT:
FACEBOOK
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Auch wenn es bei uns in Deutschland oft nicht so stark 

wahrgenommen wird, hat die Messenger-App Snapchat 

2016 das erfolgreichste Jahr der Unternehmensgeschichte 

hinter sich gebracht. Man erinnere sich nur an die vielen 

Updates in der App selbst, die neue API und Adverti-

sing-Angebote, mit der die Werbeerlöse 2016 auf ca. 366 

Millionen US-Dollar explodiert sind, die Kamera-Brille 

Spectacles und die Neupositionierung des Unternehmens 

zur Snap Inc.

Das Jahr 2017 wird ein sehr spannendes Jahr, denn der  

erwartete IPO von Snap Inc. wird für Snapchat einige  

Veränderungen bedeuten. Logischerweise wird das Unter-

nehmen unter den Druck der Kapitalmärkte geraten und 

so in seinen Nutzerzahlen stark wachsen müssen sowie vor 

allem Geld verdienen. Daraus ergibt sich, dass Snapchat 

sich in den weltweit wichtigsten Märkten lokalisieren muss, 

zu denen auch Deutschland gehört. Das bedeutet für  

Nutzer und Marken, dass wir hier in Deutschland sehr bald 

Zugriff auf fantastische Inhalte und Werbemöglichkeiten 

bekommen werden. Und vor allem bekommen wir endlich 

einmal richtige Insights und Zahlen aus erster Hand. 

I N  M E I N E M A R T I K E L M Ö C H T E I C H E I N E N  
K U R Z E N Ü B E R B L I C K Ü B E R D I E Z U E R WA R -
T E N D E N A N G E B O T E ,  M Ö G L I C H K E I T E N U N D 
T R E N D S G E B E N ,  DA M I T I H R H I N T E R H E R N I C H T 
S AG T:  „ H A B I C H N I C H T G E W U S S T ! “

E I N  G A S T B E I T R A G  V O N  T H O M A S  W E I G E L 

WARUM SNAPCHAT
DAS NÄCHSTE GROSSE DING

IN DEUTSCHLAND WIRD –
ERNSTHAFT

Yulia Mayorova/Shutterstock.com 
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Samsung sponserte die Snapchat Live Story der 
American Music Awards

Snapchat Discover: bald auch mit deutschem  
Content von Medien und Unternehmen?

»  S O C I A L H U B  M A G  G A S T B E I T R A G  «
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1    

DISCOVER IN DEUTSCHLAND

Der Discover-Bereich ist das aggre-

gierte Medienangebot auf Snapchat. 

Snapchat kooperiert aktuell mit ame-

rikanischen Publishern. Diese erstellen 

auf eigenen Snapchat-Kanälen Snap-

chat-optimierte Inhalte wie Artikel 

und Videobeiträge. Es ist vorstellbar, 

dass im Discover-Bereich die großen 

deutschen Medienmarken wie bild.de, 

faz.net, bravo.de etc. mit eigenen Dis-

cover-Kanälen vertreten sein werden, 

um die deutschen Nutzer mit qualitativ 

hochwertigen Inhalten zu versorgen. 

Sollte das nicht passieren, dann ist 

es zumindest sehr wahrscheinlich, 

dass die großen US-Medienmar-

ken wie VICE, Refinery, Buzzfeed 

ihr deutsches Angebot für deutsche 

Nutzer auf Snapchat ausspielen. So-

bald deutsche Inhalte verfügbar sind, 

werden die Marken Zugriff auf das 

Advertising-Inventory von Snapchat 

erhalten, um dort Snapchat Mobile 

Video Ads zu schalten. 

2

LIVE STORYS IN DEUTSCHLAND

In den USA und Europa kuratiert 

eine Snapchat-Redaktion Live Storys 

von Großereignissen wie Fußballspie-

len, Festivals und Preisverleihungen. 

Dabei werden die besten Snaps un-

terschiedlicher Nutzer zu einer Story 

zusammengefügt, was wirkt wie ein 

Livestream aus unterschiedlichsten 

Perspektiven. Der Berliner Philippe 

Lefarth hat es im Jahr 2015 mit sei-

nen Snaps in die Berlin Live Story von 

Snapchat geschafft und 10 Millionen 

Videoviews in nur 24 Stunden auf sei-

ne Snaps erhalten. In Europa sehen 

wir aktuell Live Storys bei Spitzen-

spielen der Premier League und der 

Serie A. In den USA bekam Samsung 

die Gelegenheit, die Live Story der 

American Music Awards zu sponsern. 

Es ist gut vorstellbar, dass wir 2017 

ebenfalls Live Storys von Bundesli-

gaspielen und Festivals wie dem Melt 

oder Rock am Ring in Deutschland 

sehen.

 

3

SNAPCHAT MOBILE VIDEO ADS 

IN DEUTSCHLAND

Snapchat Video Ads sind, wie für 

Snapchat typisch, Hochkant-Video 

Ads von maximal zehn Sekunden 

Länge. Es ist großartig, dass Werbe-

treibende über die Snapchat Video 

Ads direkt auf ein längeres Video, ei-

nen Artikel, den App Download oder 

eine mobile Website verlinken kön-

nen. Somit lässt sich der Traffic auch 

aus der Plattform herausführen. 

Die Video Ads erscheinen sowohl 

im Discover-Bereich als auch in den 

Nutzer Storys. Hier scheint Snapchat 

ständig zu experimentieren, an wel-

cher Stelle die Video Ads innerhalb 

einer Snapchat Story platziert werden 

können, damit die User die Ads nicht 

sofort skippen und zum nächsten 

Snap springen. 

Wie der Zugriff auf das Ad Inventory in 

Deutschland konkret aussehen könnte, 

ist noch offen. Möglich ist, dass Snap-

chat für Deutschland wie in den USA 

Partner definiert und diesen einen Zu-

gang zur API gibt. Snapchat stellt auf 

der eigenen Website neun Partner für 

Video Advertising und Erfolgsmessung 

vor. Aktuelle Meldungen besagen, dass 

Werbetreibende in Frankreich und UK 

ab Januar 2017 den Dienst „Moat“ zur 

Erfolgsmessung und Optimierung von 

Video-Kampagnen einsetzen können. 

Über den Third-Party-Anbieter lassen 

sich unterschiedliche Werte messen. In 

den USA bemängeln Werbetreibende im-

mer wieder, dass sie mit Snapchat nicht 

die gleichen Metriken wie auf anderen 

Plattformen messen können. Wir werden 

in ein paar Monaten selbst sehen, was 

messbar ist und für welchen Weg sich 

Snapchat in Deutschland entscheidet. 
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SO EINFACH FUNKTIONIERT DIE ERSTELLUNG VON GEOFILTERN

Snapchat-Geofilter werden nach Fläche gebucht. (1)

Das Start-Up Kickster erzielte einen grandiosen 
Erfolg mit der Erstellung eines Geofilters für ein 
Sneaker-Event in New York.

Kentucky Fried Chicken buchte einen gebrandeten 
Geofilter in allen UK-Filialen und erzielte damit 
neun Millionen Views in 24 Stunden. 

buchte daraufhin einen Geofilter für  

den Ort des Events. Das erhoffte Sze-

nario trat ein: DJ Khaled verwendete 

Chris’ Filter auf Snapchat. Ergebnis: 

10,5 Millionen Views in nur 24 Stun-

den für den Kickster-Filter. Es lohnt 

sich also, First Mover zu sein, denn 

mittlerweile sind die Preise für ge-

brandete Geofilter in den USA stark 

angestiegen.

40

Ein weiteres grandioses Beispiel für 

Start-Up Growth Hacking kommt 

von meinem geschätzten Kollegen 

Chris Hall aus New York. Er hat seine 

Sneaker-App Kickster mit Hilfe von 

Geofliltern und einem Invest von 17 

US-Dollar weltweit bekannt gemacht. 

Wie hat er das gemacht? 

Chris ist DJ Khaled Fan und erfuhr 

über Snapchat, dass Khaled ein Snea-

kerevent in New York besucht. Chris 

4

ON DEMAND ODER SPONSORED

GEOFILTER IN DEUTSCHLAND

Fast jeder macht gerne Selfies, schickt 

diese an Freunde und Familie oder 

postet sie  öffentlich. Was Instagram 

und Facebook nicht geschafft ha-

ben, hat Snapchat geschafft: die 

Monetarisierung des Selfies. Mit den 

Sponsored Geoflitern hat Snapchat ein 

extrem mächtiges Location-Based- 

Marketingtool entwickelt. Marken kön-

nen auf gewünschte Orte und Gebiete  

einen Geofilter buchen. Jeder Snap-

chatter, der sich an diesem Ort oder 

in diesem Gebiet aufhält, hat dann 

Zugriff auf den Geofilter und kann 

diesen mit Freunden, Familie und den 

eigenen Followern teilen. So lassen 

sich zum Beispiel ein Shop, ein Ge-

bäude, ein Konzert, eine Veranstal-

tung, Sehenswürdigkeiten und sogar 

ganze Städte mit Geofiltern branden. 

Im angeführten Beispiel buchte Ken-

tucky Fried Chicken einen Geofilter für 

24 Stunden in allen UK-Filialen. Der 

Filter wurde 200.000 Mal verwendet, 

hat insgesamt neun Millionen Views 

in nur 24 Stunden erzielt und in den 

ersten sieben Tagen nach der Kam-

pagne stiegen die Besucherzahlen um 

23 Prozent an. Neun Millionen Views 

in 24 Stunden auf Basis reiner User- 

Interaktionen sind ein krasses Ergeb-

nis! Auf Facebook und YouTube sind 

solche Zahlen in 24 Stunden eigentlich 

nur mit einem extrem viralen Video 

auf globaler Ebene erzielbar. Snapchat 

schafft das in 24 Stunden in UK.

9  MILLIONEN
VIEWS

in nur 24 Stunden
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Vermutlich werden deutsche Werbetreibende schon bald Zugriff auf das Geofilter-Tool von Snapchat bekommen. (2)

Im Dezember 2016 hat Snapchat gemeinsam mit 
dem Rapper Sido die erste deutsche Sponsored 
Lense veröffentlicht. (3)

Die Geofilter-Einreichung und -Bu-

chung erfolgt über die Werbeplatt-

form. Man muss lediglich einen Snap-

chat-Account anlegen, um auf diese 

Funktion Zugriff zu erhalten.

Das Pricing erfolgt auf Basis von 

Square Feet, wird in Deutschland aber 

sicherlich bald in Quadratmetern ver-

fügbar sein. Aktuell kann man eine 

Fläche von 20.000 bis 5.000.000 Squa-

re Feet buchen. Das entspricht der 

Fläche eines Bürogebäudes bis zur 

Fläche einer Großstadt wie Berlin!

Die Buchungszeit startet bei einer 

Stunde und endet nach maximal 30 

Tagen. Der konkrete Preis setzt sich 

aus der Größe der Fläche und der 

Dauer der Buchung zusammen. In 

den USA wird aktuell mit fünf Dol-

lar pro 20.000 Square Feet kalkuliert. 

(„Price per Square Feet“ hört sich 

doch für alle Online Marketer erst-

mal nach einem vertrauten Pricing 

Modell an!) In absehbarer Zeit wird 

es ein Gebotssystem geben, das den 

Preis gemäß Angebot und Nachfra-

ge reguliert. Es ist recht naheliegend, 

dass oft fotografierte Orte wie der 

Eiffelturm und andere Sehenswürdig-

keiten einen höheren Preis per Square 

Feet haben als weniger nachgefragte. 

Wenn man Sponsored Geofilter weiter-

denkt, dann könnte Snapchat perspek-

tivisch die ganze Welt in der Fläche ver-

markten. Auffällig ist jedenfalls, dass 

das Google-Logo links unten zu sehen 

ist. Snapchat nutzt also Google für den 

eigenen Service. Vielleicht erklärt das, 

Snapchat könnte die 
GANZE WELT in der
Fläche vermarkten.

warum man in der Öffentlichkeit kaum 

etwas von einem Konkurrenzkampf 

zwischen Snapchat und Google hört. 

Google scheint sich schon einen ordent-

lichen Anteil am Geschäft gesichert zu 

haben. (Kleine Randbemerkung: Goo-

gle vermarktet über Keyword-Adverti-

sing das „Wort“, Snapchat vermarktet 

über Geofilter den „Quadratmeter“. In 

anderen Worten: Snapchat sitzt auf ei-

ner ähnlichen Gelddruckmaschine wie 

Google mit dem Adwords-Tool.)

Aktuell ist das Angebot in Deutschland 

noch nicht verfügbar, aber es ist sehr 

wahrscheinlich, dass deutsche Werbe-

treibende im Jahr 2017 Zugriff bekom-

men. Ein konkreteres Indiz dafür ist, 

dass auf Snap.com bereits „On-Demand 

Geofilter Support Specialists (German)“ 

gesucht werden (Stand: 04.01.2016). 

5.

SPONSORED LENSE 

IN DEUTSCHLAND

Im Dezember 2016 hat Snapchat ge-

meinsam mit dem Rapper Sido die 

erste deutsche Sponsored Lense ver-

öffentlicht (einen gesponserten Ge-

sichtsfilter für Snaps). Die Koopera-

tion macht deutlich, dass Snapchat 

Deutschland bereits auf dem Schirm 

hat und schon jetzt aktiv ist – sicher-

lich ein Test, um für das Produkt zu 

werben und die Performance von Len-

ses in Deutschland zu analysieren.

Mit Sponsored Lenses lässt Snapchat 

das riesige, versteckte Augmented 

Reality-Potenzial erahnen. Dieses 

Augmented Reality-Werbeformat ist 

– verknüpft mit der Reichweite von 

Snapchat – einmalig. Die Gesichts-

erkennung von Snapchat ermöglicht 

es dem User, eine virtuelle Maske in 

Echtzeit über das eigene Gesicht zu 

legen - im Fall von Rapper Sido eine 

goldene Maske. Diese Lenses können 

dann ebenfalls mit Freunden, Familie 

und der Öffentlichkeit geteilt werden.
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Beispiel: Snapchat Game Lense für Weihnachten 2016. (4)

Snapchat testet zudem Gamification- 

Ansätze. Zu Weihnachten 2016 hat  

Snapchat Game Lenses veröffentlich. 

Die Nutzer konnten Spiele spielen, High- 

scores erzielen und diese mit Freunden, 

Familie und der Öffentlichkeit teilen.
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6

SPECTACLES

In die Sonnenbrille Spectacles ist eine Kamera eingebaut, die Snaps aus der Ich-Perspektive des Trägers macht: ein  

fantastisches Content Marketing Tool! Ob Skateboarder, Pilot, Fallschirmspringer, Achterbahnfahrer oder Jetski-Fahrer 

– jeder kann jetzt aus der Ich- Perspektive snappen oder als Zuschauer dabei sein. 

Mit den Spectacles greift Snapchat konkret in den Markt der Kamerahersteller ein und macht mit diesem Mainstream-

produkt GoPro & Co. richtig Konkurrenz. Denn die Spectacles haben den Vorteil, dass mit Snapchat die Social Media 

Plattform und der Messenger zur Video-Verbreitung gleich perfekt mit integriert sind.

Mit der Kamera-Brille Spectacles kann jeder aus der Ich-Perspektive snappen.

42
Aus der

ICH-PERSPEKTIVE
snappen

Aboutyou setzt Snapchat in Deutschland gezielt für Marketingszwecke ein. 

7

SNAPCHAT CONTENT MARKETING TRENDS IN DEUTSCHLAND

Snapchat wird als Content-, X-Promotion und Influencer-Marketing-

Plattform deutlich an Relevanz gewinnen. Immer mehr Marken nutzen

Snapchat als Marketing-Kanal und integrieren diesen in die Online-

Kommunikation. Gute Beispiele hierfür sind Westwing Deutschland und

Aboutyou. Westwing veröffentlich täglich Behind-the-Scenes Snaps,

führt Takeovers, Gewinnspiele, Adventskalender und mehr durch.

Aboutyou ist ebenfalls sehr aktiv und probiert spannende Ideen aus. So hat das Team 2016 den Musiker Olson in  

Hamburg zum Interview getroffen, um den eigenen Followern abwechslungsreiche und relevante Inhalte zu zeigen. Die 

beiden Marken sind zwei schöne Beispiele, die untermauern, dass Snapchat relevant ist und in Zukunft deutlich mehr 

Aufmerksamkeit von Marketingentscheidern erhalten wird.

8

ALS DIREKTMARKETING TOOL

Der Snapchat Messenger wird in Deutschland noch viel zu wenig beachtet. Dabei bietet der Messenger ein riesiges  

Potenzial für die 1:1-Kommunikation zwischen Marken und Kunden. Über ihn lassen sich Supportleistungen anbieten,  

Rabattaktionen durchführen und theoretisch sogar Bestellungen abfertigen. Der Messenger kann eigentlich all das,  

worauf wir Online Marketing-Freaks bei WhatsApp schon so ewig warten.

http://socialhub.io/mag
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Snapchat hat Europa schon im Visier und der Börsen-

gang wird die Lokalisierung des Angebots in Deutschland  

beschleunigen. Wenn auf Snapchat noch mehr deutsche 

Inhalte in Discover und den Live Storys verfügbar sind, 

dann wird sich Snapchat auch in Deutschland zu einer  

Plattform mit qualitativ hochwertigen Inhalten entwickeln 

und somit die Nutzerzahl noch schneller wachsen als  

aktuell. Und noch mehr Nutzer heißt: Sehr viele  

spannende Content Marketing-, Direktmarketing- und 

Werbemöglichkeiten mit riesigem Potenzial! 

Mit den Sponsored Geofiltern bietet Snapchat jedem  

Unternehmen ein höchst aktivierendes Werbeangebot 

an, und zwar völlig egal, ob Start-Up, Restaurant oder 

DAX-Konzern. Hier lässt sich schon mit kleinen Bud-

gets auf wirkungsvolle Weise werben. Die Snapchat  

Video Ads werden wahrscheinlich erst ab einem gewissen  

Mindestbudget verfügbar sein. Das könnte sich mit lokalem  

Video-Targeting ändern. Konkret könnte das so ausse-

hen, dass einem Restaurant möglich ist, nur im jeweiligen  

Straßenumkreis Video-Ads zu buchen. 

Sponsored Lenses werden sicherlich erst einmal nur  

großen Werbetreibenden zugänglich sein, da aufgrund des 

technischen Aufwands per se größere Budgets notwendig 

sind. Der Messenger wird künftig für viel mehr Direktmar-

keting eingesetzt. Die kostenlose Reichweite der Storys 

wird deutlich mehr Marken auf die Plattform holen. Mit 

Spectacles können Marken und Nutzer die Ich-Perspek-

tive so einfach wie noch nie mit einem großen Publikum 

teilen. Dabei unterstreichen Lenses und Spectacles die  

Neupositionierung der Snap Inc. zu einer Kamera- 

Company. Die Snap Inc. ist kein Social Network, sondern 

eine Tech-Company mit einem integrierten Messenger und 

Social Media Plattform. Ich persönlich freue mich auf das 

Jahr 2017, denn es gibt viele Marken in Deutschland, die 

das Werbeangebot von Snapchat unbedingt so schnell wie 

möglich einsetzen wollen. 

T H O M A S W E I G E L  I S T S O C I A L

M E D I A U N D  V I D EO M A R K E T I N G

E X P E R T E .  I M N OV E M B E R 2 0 1 6 H AT 

E R S I C H M I T  D E R S N A P C H AT

M A R K E T I N G AG E N T U R P O W E R S N A P

( W W W. P O W E R S N A P. D E )

S E L B S T S TÄ N D I G G E M A C H T U N D

B E R ÄT  M A R K E N U N D K Ü N S T L E R I N

S T R AT EG I E ,  C O N T E N T- E N T W I C K L U N G

U N D - K R E AT I O N ,  S N A P C H AT A D S

U N D  E R F O L G S M E S S U N G .

Portraitfoto & Screenshots: Thomas Weigel
Quelle (1) http://www.digitalmusicnews.com/2016/02/22/why-you-should-create-a-snapchat-geofilter-for-your-concert-or-festival/
Quelle (2) https://www.snap.com/en-US/jobs/
Quelle (3) https://www.facebook.com/sidomusik/videos/10154984968990466/
Quelle(4) https://techcrunch.com/2016/12/23/snapchat-games/
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UND WIE SNAPST DU?

ÜBERRASCHEND FREUDIG VERWIRRTDURCHTRIEBEN

VERLIEBT OPTIMISTISCH INHALTSREICHGELANGWEILT

LOL WÜTEND GLÜCKLICHGESCHOCKT

UNRUHIG SARKASTISCH VERÄNGSTIGTKICHERND

NECKISCH UNGEDULDIG ANGRIFFSLUSTIGCOOL



45
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Conference & Exposition
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Internet World
Die E-Commerce Messe 
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Jetzt
registrieren!
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●   Über 400 Aussteller 
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S E I T  D E Z E M B E R  2 0 1 5  N U T Z T  D I E  B I L D  D E N  F A C E B O O K  M E S S E N G E R  E R F O L G R E I C H  A L S  

D I S T R I B U T I O N S -  U N D  T R A F F I C - K A N A L .  Z U V O R  K O N N T E  B E R E I T S  E R F A H R U N G  M I T  D E R  N U T Z U N G 

V O N  W H A T S A P P  G E S A M M E L T  W E R D E N .  W I E  S I E  D A B E I  V O R G E H E N  U N D  W E L C H E  W I C H T I G E N  

I N S I G H T S  D U R C H  D I E  N U T Z U N G  D E R  M E S S A G I N G - D I E N S T E  G E W O N N E N  W U R D E N ,  H A B E N  U N S 

M A L T E  G O E S C H E  ( H E A D  O F  N E W  P L A T F O R M S / C O N T E N T  S T R A T E G Y )  U N D  M A T H I A S  M E I E R 

( L E I T E R  P R O D U K T E N T W I C K L U N G )  I M  I N T E R V I E W  V E R R A T E N .

MALTE: Wir sind dann proaktiv  

auf Facebook zugegangen und haben 

ihnen gesagt, dass wir eine Lösung 

hätten, den Facebook Messenger zu 

nutzen, dass wir das aber gerne offi-

ziell mit ihnen zusammen aufsetzen 

würden. Facebook hatte zu diesem 

Zeitpunkt bereits gute Erfahrungen 

im Rahmen von Alpha Tests mit uns 

gemacht, zum Beispiel bei Instant  

Articles. So haben wir als erstes  

Medienunternehmen weltweit Zu-

gang zur offiziellen Messenger 

Schnittstelle bekommen, an die sich 

dann Spectrm anbinden konnte.

BEVOR IHR EUCH FÜR DEN 

MESSENGER ENTSCHIEDEN 

HABT, KONNTET IHR BEREITS 

ERFAHRUNGEN MIT WHATSAPP 

SAMMELN. WELCHE WAREN 

DAS UND WARUM SEID IHR VON 

WHATSAPP WIEDER 

ABGEKOMMEN?

MATHIAS: Wir hatten vorher  

bereits Versuche mit der Nutzung 

von WhatsApp für BILD gemacht,  

haben aber viele schlechte Erfah-

rungen gesammelt, so dass wir uns 

entschieden haben, WhatsApp nicht 

weiterzuverfolgen. Insbesondere die 

User Experience war für uns nicht 

zufriedenstellend, da es Probleme 

mit inoffiziellen Drittanbietern gab 

und Nutzer zum Beispiel verloren 

gingen oder sich mehrmals anmelden  

mussten. Gleichzeitig hatten wir mit 

Facebook und Spectrm zwei gute 

Partner für einen offiziellen Test an 

Bord und haben uns daher für den 

Messenger entschieden – obwohl  

Messenger in Deutschland noch um 

einiges kleiner ist als WhatsApp.

MALTE: Wir hatten bereits Ende 2014 

beschlossen, in Closed Social Net-

works aktiv zu werden, weil die Leute 

hier mittlerweile einen großen Anteil 

ihrer Zeit verbringen. Anlässlich der 

Sendung „Dschungelcamp“ haben wir 

ein WhatsApp-Pilotprojekt mit 1.000 

Nutzern gestartet, bei dem die Abon-

nenten regelmäßig das Neueste zur 

Sendung zugeschickt bekamen. Das 

lief alles noch manuell: Wir haben die 

Aktion auf Facebook gepostet und ein 

Student hat alle Abonnenten händisch 

eingepflegt. Wir haben auch verschie-

dene Formate ausprobiert, um zu tes-

ALS ERSTES MEDIENUNTER- 

NEHMEN ÜBERHAUPT HABT IHR 

DEN EINSATZ DES FACEBOOK 

MESSENGERS GETESTET. 

WIE KAM ES DAZU?

MATHIAS: Im Herbst 2015 war ich 

im Rahmen des Silicon Valley  

Fellowships (eines internen Pro-

gramms von Axel Springer) in den 

USA, um mich mit dem Thema 

Audience Development zu beschäf-

tigen. Facebook hatte zu dem Zeit-

punkt gerade begonnen, den Mes-

senger für Shopping-Unternehmen 

wie Everlane zu öffnen. Da das für 

uns als Publishing-Unternehmen 

interessant war, habe ich mich im 

Facebook Hauptquartier in Men-

lo Park mehrfach mit dem Mes-

senger Team getroffen und schon 

mal vorgefühlt. Kurz nach meiner 

Rückkehr hat Malte in Hamburg 

das Messenger-Startup Spectrm 

kennengelernt und angefangen, 

eine Zusammenarbeit aufzubauen, 

um gemeinsam eine Lösung für den  

Messenger-Einsatz zu entwickeln 

(Axel Springer ist mittlerweile auch 

an Spectrm beteiligt). 
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ten, was wie ankommt: Mal haben wir 

nur einen Teaser mit Link verschickt 

wie bei Facebook, mal die komplette 

Meldung in die Message hineinge-

packt, mal einen lustigen Spruch mit 

Foto verschickt. Von dieser Aktion 

haben wir dann viel gelernt: was die 

Leute interessiert, wann und wie häu-

fig, die Art und Weise, wie man mit 

Usern in so einem Kanal arbeitet.

MATHIAS: All diese Erfahrungen 

mit WhatsApp haben wir später mit 

hinübergenommen zu Facebook. 

So wussten wir von unseren Whats-

App-Versuchen, dass ein Bedarf 

danach besteht, dass Nutzer Neuig-

keiten zu einem speziellen Thema, 

das sie interessiert, über einen Mes-

senger-Kanal bekommen wollen. Bei 

einer Umfrage unter unseren Whats-

App Usern kam zum Beispiel heraus, 

dass diese bis zu sieben Nachrichten 

am Tag bekommen möchten, aber 

auch selbst über den Dienst mit uns 

kommunizieren wollen, indem sie 

zum Beispiel die Nachrichten mit wit-

zigen Bildchen und Antworten kom-

mentierten. Zudem kam es gut an, 

wenn wir nicht nur eine kurze Mel-

dung verschickten, zum Beispiel wel-

cher Kandidat beim Dschungelcamp 

rausgeflogen ist, sondern auch einen 

Link, unter dem man auf Wunsch 

noch mehr Details nachlesen konnte.

MALTE: Die Klickraten waren der 

Wahnsinn. Die CTR ist mindestens 

vier Mal so groß (bei manchen Feeds 

bis zu acht Mal so groß) wie die über 

unsere BILD-Page auf Facebook. 

Wenn sich die Nutzer für einen In-

formationsdienst zu einem spitzen  

Thema anmelden, dann interessieren 

sie sich wirklich für dieses Thema und 

wollen auch alle News dazu. 

MATHIAS: Was wir spannend  

fanden und über die CTR auch  

messen konnten: Es ist den Usern 

sogar halbwegs egal, ob ein Mensch 

die Nachricht schreibt oder ob es ein 

automatischer Feed ist, so lange die 

Nachricht relevant ist, für das Thema 

passt und so lange man schnell ist. 

Gerade beim Dschungelcamp und bei 

der Transferphase der Bundesliga, wo 

wir sehr exklusive, schnelle und aktu-

elle Informationen hatten, haben wir 

das festgestellt. Die News konnten 

dann auch aus einem automatisierten 

Feed kommen. 

Weniger gut funktionierte das bei  

unserem Fußball EM-Ticker: Hier  

waren Nachrichten dazu sowieso 

schon omnipräsent, das heißt wir 

konnten keine zusätzliche Rele-

vanz bieten. Es muss sich schon um 

ein sehr spezielles Thema handeln, 

zu dem man einen Mehrwert mit 

schnellen, relevanten Nachrichten 

liefern kann. 

WARUM HABT IHR EUCH

VON WHATSAPP WIEDER

ABGEWENDET?

MALTE: Ein Grund liegt darin, 

dass WhatsApp das nicht will. In 

den AGBs steht ganz klar, dass eine  

kommerzielle Nutzung nicht ge-

stattet ist. Über Drittanbieter 

lassen sich zwar Lösungen zur 

Nutzung durch Unternehmen auf-

setzen, aber WhatsApp geht auch 

immer stärker dagegen vor und 

blockt zum Beispiel Nummern, so 

dass die Zuverlässigkeit des Diens-

tes für unsere Abonnenten nicht 

gewährleistet werden kann. Das 

Risiko war uns zu groß und so ent-

schieden wir uns für den Facebook 

Messenger. Wir können uns zwar  

vorstellen, WhatsApp in Zukunft  

wieder zu nutzen, aber nur wenn wir 

das offiziell und mit deren Unter-

stützung machen können. 

WESHALB HABT IHR EUCH ÜBER-

HAUPT AUF MESSAGING-DIENSTE

FOKUSSIERT?

MATHIAS: Unser Chefredakteur wür-

de jetzt passenderweise sagen: „BILD 

muss da sein, wo die User sind“ (lacht). 

Für uns war schon Ende 2014 abzuse-

hen, wie stark die Messaging-Dienste 

gewachsen sind und dass sie sogar die 

Social Networks überholen, was die 

Userzahl angeht. Somit war uns klar: 

Das sind relevante Plattformen, auf 

denen wir vertreten sein wollen. Und 

wir haben schlicht und ergreifend an 

den Use Case geglaubt: dem User die 

für ihn relevanten Themen zum rele-

vanten Zeitpunkt zustellen. Wir wuss-

ten, das müssen wir ausprobieren. 

MALTE: Wir schauen uns auch im-

mer an, wo der Traffic herkommt, und 

da gibt es ja dieses schöne Buzzword 

„Dark Social“. Hier wird ganz viel den 

Closed Social Networks zugeschrie-

ben. Nutzer schicken sich in diesen 

Networks auch Nachrichten weiter, 

und das wollten wir unterstützen. 

MATHIAS: Wir haben bei BILD  

Mobil eine Sharing-Funktion für  

Artikel, zu der wir WhatsApp hin-

zugefügt haben. Innerhalb kürzes-
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ter Zeit haben wir festgestellt, dass 

das die meistgenutzte Teil-Funktion 

war. 

WIE SETZT IHR DEN FACEBOOK 

MESSENGER DERZEIT EIN UND 

WAS PLANT IHR KÜNFTIG?

MALTE: Im Dezember 2015 haben 

wir angefangen, den Messenger ak-

tiv zu nutzen, durften aber erst nach 

der F8 im April erzählen, was wir da 

genau machen. Als Erstes haben wir 

zum Testen wieder einen Ticker für die 

Transferperiode der Bundesliga gestar-

tet und einen fürs Dschungelcamp. Im 

Anschluss konnte man Nachrichten zu 

verschiedenen Erstligisten abonnieren, 

was wir mittlerweile auf die zweite 

Bundesliga ausgeweitet haben. Es folg-

ten unser EM-Ticker und ein kurzfris-

tiger Case zum Promi-Big Brother, wo 

es uns hauptsächlich darum ging zu 

sehen, wie schnell wir so etwas aufzie-

hen können – das geht mittlerweile re-

lativ fix. Momentan kann man unseren 

Dienst zu 36 Themen abonnieren. 

Technisch läuft das so: Wenn ein  

Artikel erscheint, zum Beispiel zum SC 

Freiburg, läuft er in einen RSS-Feed ein 

und wird automatisch an die Kunden 

verschickt, die News zu diesem Thema 

abonniert haben. Alternativ können wir 

es auch manuell steuern. Dafür haben 

wir ein CMS gebaut, wo man speziellen 

Abonnenten zu bestimmten Themen 

eine Nachricht schicken kann, sie mit 

einem Bild oder Kommentar versehen 

kann. Ein bisschen so, als würde man 

einen Newsletter aufsetzen.

MATHIAS: Es gibt am Markt noch nicht 

viele Best Practices, eher das Gegenteil. 

Daher sind wir noch viel am Ausprobie-

ren. Wir haben zum Beispiel einen „Über-

rasch-Mich“-Button eingeführt, wo man 

zu einer Nachricht weitere zufällig aus-

gewählte Top-Nachrichten zugesendet 

bekommt und dann festlegen kann, aus 

welcher Kategorie man künftig mehr 

sehen möchte. Langfristig soll man dem 

Bot einfach Fragen stellen können wie 

zum Beispiel: „Was ist das Neueste zu 

Trump?“ und sich dazu dann Nachrich-

ten schicken lassen. Ansonsten kommu-

nizieren wir relativ wenig über den Mes-

senger mit den Usern, im Vordergrund 

steht die Push-Nachrichtenfunktion. 

Für die Kommunikation mit den Nut-

zern sind die Bots einfach auch noch 

nicht ausgereift genug. Wenn User uns 

über den Messenger kontaktieren, leiten 

wir sie zu unserem Kundencenter weiter.

MALTE: Das Thema Bots und wie man 

hierüber intelligent mit Usern kommu-

nizieren kann, ist ein wichtiges Thema, 

mit dem wir uns beschäftigen. Ein wei-

teres Thema für uns ist derzeit, wie wir 

mit unserem Service mehr in die Breite 

gehen können. Ein Newsticker mit Brea-

king News zu allen Themen macht aber 

nicht viel Sinn. Wir träumen vielmehr 

davon, dass sich jeder seine eigene BILD 

zusammenstellen und personalisieren 

kann. Das könnte zum Beispiel über die 

Schlagworte erfolgen, mit denen unsere 

BILD-Redakteure die Artikeln versehen. 

Langfristig könnte man so zu 40.000 

Themen Abo-Ticker anbieten.

WO SEHT IHR DIE VORTEILE

DER MESSAGING-DIENSTE? WAS 

SIND EURE LEARNINGS BISHER?

MATHIAS: Interessanterweise ha-

ben wir festgestellt, dass die Nutzer 

in der Kommunikation über Messa-

ging-Apps unglaublich freundlich 

sind, insbesondere im Vergleich zur 

Kommentarfunktion bei Facebook. 

Wir spüren, dass über die 1:1 Kom-

munikation des Messaging-Dienstes 

die Motivation für negative Beiträge 

viel geringer ist. Dafür bekommen wir 

sehr viel mehr positives Feedback und 

Anregungen. Mengenmäßig können 

wir mit diesem Feedback derzeit nur 

nicht umgehen, das heißt langfristig 

bräuchten wir auch da einen Bot.

MALTE: Das Wichtigste ist  

Relevanz. Wenn Nutzer sich da-

für entscheiden, ein Thema zu 

abonnieren, tun sie das nicht 

ohne Grund und dann ist die Re-

levanz automatisch sehr hoch. 

Selbst wenn nur wenige Hundert  

Leute ein Thema abonnieren, die  

Response Rate aber extrem hoch 

und das Ganze leicht aufzusetzen 

ist, ist das auch ein Win-Win. 
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MATHIAS: Für uns hat sich gezeigt, 

dass es der richtige Ansatz beim Audien-

ce Development ist, sich auch stärker mit 

digitalem Vertrieb auseinanderzusetzen. 

Man würde ja nicht eine Zeitung zusam-

menstellen und dann die fertigen Pakete 

in der Druckerei liegen lassen, damit der 

User sie sich dort abholt. Übertragen auf 

die digitale Welt heißt das, dass wir zwar 

die Website haben, aber auch proaktiv 

zusehen müssen, wie wir das Produkt 

zum User bringen. 

MALTE: Von allen Plattformen, die 

uns nicht selbst gehören, steht Facebook 

nach wie vor ganz oben. Die Nutzung 

von Messaging Apps ist immer noch im 

Entwicklungsstadium. Bei WhatsApp 

verstehen die Leute mittlerweile, dass 

sie auch andere Dienste abonnieren kön-

nen, bei Messenger wissen die User das 

aber noch nicht. Hier ist noch viel Nach-

holbedarf bei Facebook selber. 

MATHIAS: Das Schöne ist, dass sich 

der Personenaufwand bei Messengern 

sehr in Grenzen hält. Die Kanäle haben 

offensichtlich das Potenzial, eine große 

Userzahl zu erreichen, ohne dass man 

enorm viele Ressourcen intern darauf 

setzen muss. Was wir momentan tun, 

tun wir eher, um zu lernen, als dass wir 

große Zielgruppen erreichen, das jedoch 

mit einem überschaubaren Aufwand. 

WO SEHT IHR DIE

ENTWICKLUNG DER MESSAGING 

APPS IN NÄCHSTER ZEIT? 

MALTE: Ich glaube, dass Facebook mit 

dem Messenger noch viel größer werden 

kann und mehr Funktionen anbieten 

wird, ähnlich wie WeChat in Asien. Dem-

entsprechend wird der Facebook Messen-

ger auch in Deutschland noch wachsen. 

Ich persönlich glaube jedoch nicht, dass 

Messenger WhatsApp in Deutschland 

überholen kann. Vermutlich wird sich 

WhatsApp vorher für Unternehmen öff-

nen. Dafür wären wir bereit und könnten 

innerhalb kurzer Zeit das gleiche wie für 

den Messenger anbieten. 

MATHIAS: Diese Kanäle haben defi-

nitiv das Zeug dafür, der ‚nächste heiße 

Scheiß’ in der Social Media Welt zu wer-

den. Wir sind für alle Messaging Kanäle 

offen – im Idealfall nehmen wir alle! 

Je nachdem, wo wir wie viele Leser wir 

erreichen. Wir gehen jedoch davon aus, 

dass wir jetzt noch zu früh dran sind auf 

einigen von diesen Plattformen. Hinzu 

kommt, dass Journalismus eben noch 

nicht der gelernte Use Case für diese 

Plattformen ist. Man stellt sich eher vor, 

dass man sich ein Taxi über den Messen-

ger bestellen kann, eine Pizza, Klamot-

ten, meiner Mutter einen Strauß Blumen 

etc., also eher finanzielle Transaktionen. 

Wir hoffen jedoch, dass es auch für In-

halte relevant wird und glauben daran, 

dass die User Lust haben, mit uns künf-

tig auch stärker über diese Kanäle in 

Kontakt zu treten. 

WAS WÜRDET IHR ANDEREN 

UNTERNEHMEN RATEN?

MALTE: Man sollte sich erst mal 

fragen, wie man aufgestellt ist und 

ob das es für das Unternehmen rele-

vant ist, bevor man richtig einsteigt, 

und ob die Zielgruppen Messaging 

Apps überhaupt nutzen. Kleineren 

Unternehmen würde ich raten, zu be-

obachten und gegebenenfalls später 

aufzuspringen. 

WIR BEDANKEN UNS BEI MALTE UND 

MATHIAS FÜR DAS INTERVIEW!

Das Interview führte Susanne Maier.
Bildquellen: BILD, Portraitfotos: Malte Goesche, 
Michael Hübner/nurfotos.de
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MESSENGER BOTS - 

DER STATUS QUO

Bots sind keine neue Erfindung. In 

2016 waren sie aber eines der Hy-

pe-Themen, obwohl die Möglichkei-

ten noch lange nicht ausgeschöpft 

sind. Hauptgrund für den Hype war 

wieder einmal Facebook. Durch die 

Einführung der Messenger Plattform 

wurde das Interesse von Entwicklern, 

Unternehmen, Publishern und Agen-

turen geweckt.

Doch warum interessieren wir uns auf 

einmal für Bots? Nur weil Facebook 

es gerne so hätte? Der Auslöser für 

den Hype um Bots liegt an der Explo-

sion der Mobile Messenger-Nutzung. 

So nutzen über eine Milliarde Men-

schen den Facebook Messenger und 

64 Milliarden Nachrichten werden 

täglich über WhatsApp verschickt. 

Unsere digitale Kommunikation ist  

privat. Informationen, die vor zwei Jah-

ren noch öffentlich auf Facebook und 

Co. geteilt wurden, werden jetzt über 

mobile Messaging Apps verschickt. 

Als Unternehmen wollte man seine 

Kunden schon immer dort erreichen, 

wo sie sich aufhalten. Neben sozialen 

Netzwerken sind das Mobile Mes-

saging Apps. Hieraus resultiert das 

enorme Interesse an Bots.

 

Die Öffnung der Facebook Messenger 

Plattform hat dazu geführt, dass über 

34.000 Entwickler Bots programmie-

ren, viel testen und noch mehr lernen. 

Genau in dieser Phase befinden wir 

uns: in einer Test- und Lernphase. 

Bots wurden gefeiert. Sie wurden aber 

auch dafür kritisiert, dass sie häufig 

noch oft an ihre Grenzen stoßen und 

ihre Nutzer noch nicht verstehen. 

Noch. Was wir beim aktuellen Status 

Quo von Bots nicht vergessen dürfen 

ist, dass sie am Anfang ihrer Entwick-

lung stehen. Speziell was die Nutzer-

führung und die Analyse und Beant-

wortung von Fragen betrifft. Das wird 

sich aber ändern und je mehr Bots es 

gibt, sei es für den Facebook Messen-

ger, Twitter, kik, Telegram, oder Slack, 

umso größer sind die Erfahrungen der 

Entwickler-Community.

MEHR ALS NACHRICHTEN – 

EINSATZMÖGLICHKEITEN VON 

MESSENGER BOTS

Bisher sind die Einsatzfelder von Mes-

saging Bots noch überschaubar. An-

gefangen hat alles mit Content-Bots. 

Analog zu einem RSS-Feed wurden 

neue Inhalte über den Facebook Mes-

senger verschickt und Nutzer mit fri-

schem Content versorgt. Der Vorteil 

liegt hierbei darin, dass die Inhalte im 

privaten Nachrichteneingang ange-

zeigt und konsumiert werden – wie 

die Nachrichten von Freunden.

Spannend wird es aber erst dann, 

wenn der Bot sich merkt, welche In-

halte angeklickt werden und so die 

Ausspielung zukünftiger Inhalte opti-

miert. Publisher setzen hierfür Filter 

und verschiedene Auswahlkriterien 

ein, um die Inhalte von Beginn an auf 

die persönlichen Interessen der Nut-

zer zu optimieren.

Neben Content-Bots gibt es aber 

noch viele weitere Einsatzfelder. An-

ders wäre auch der Hype nicht zu 

begründen. Prinzipiell lassen sich die 

Einsatzmöglichkeiten von Messenger 

Bots in sechs Kategorien einteilen:

Der Facebook Messenger Bot von Austrian Airlines stellt Nutzern verschiedene Anwendungsmöglich- 
keiten zur Verfügung.

JA N F I R S C H I N G ,
F U T U R E B I Z . D E

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

53

http://socialhub.io/mag
http://Futurebiz.de
http://socialhub.io/mag


54

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

»  S O C I A L H U B  M A G  G A S T B E I T R A G  «

Aktuell wird die fehlende persönli-

che Komponente von Bots noch oft  

kritisiert.

Gelangt der E-Commerce Bot an seine 

Grenzen, liefert er entweder keine Ant-

worten mehr (und die Nutzer werden 

ihn nicht mehr verwenden) oder der 

Kundensupport steigt ein und bügelt 

die Schwächen des Bots aus. So kann 

man es noch häufig beobachten. Wenn 

wir aber einen Blick in die Zukunft 

werfen, dann werden Bots immer öf-

ter komplett eigenständig agieren und 

immer mehr Kundenanfragen ohne 

menschliche Hilfe beantworten kön-

nen. Genau das ist das Ziel und hieran 

arbeiten Entwickler auf Hochtouren.

Je häufiger Bots verwendet werden, 

umso schneller lernen sie auf die 

unterschiedlichsten Problemstellun-

gen zu reagieren. Sie können auf un-

geplante Situationen reagieren und 

wirken immer menschlicher. Das hat 

zur Folge, dass Unternehmen immer 

effizienter und ressourcenschonender 

agieren können.

Bis Bots einen Großteil der Kundenan-

fragen eigenständig beantworten kön-

nen, werden noch Jahre vergehen. Irgend-

wann wird es aber soweit sein und dann 

sind die Unternehmen im Vorteil, die 

sich mit dem Thema schon befasst und 

eigene Erfahrungen gesammelt haben.

Bots werden zukünftig nicht mehr nur 

Funktionen und Kommandos abbilden, 

sie werden intelligent. Zumindest ist das 

der Plan, den zum Beispiel auch Face-

book mit seiner Messenger Plattform 

und der Bot Engine wit.ai verfolgt. So 

sorgt die Bot Engine beispielsweise 

dafür, verschiedene Begriffe für eine 

identische Anfrage zu interpretieren. 

Beispielsweise würde es bei einem Nike 

Bot keinen Unterschied machen, ob 

Nutzer Schuhe, Turnschuhe oder Snea-

ker eingeben. Der Bot kann alle Begriffe  

1. TRAVEL BOTS:

Skyscanner, Kayak, KLM,

Austrian Airlines

2. TOOLS & SERVICE BOTS:

Pepper, MemeChicken, Zoom.ai

3. SOCIAL BOTS:

Swelly, Neargoup, Foxsy

4. E-COMMERCE BOTS:

chatShopper, ebay ShopBot,

H&M (kik)

5. NACHRICHTEN/CONTENT BOTS:

TechCrunch, Bild, CNN

6. SUPPORT BOTS:

Bark Box (Twitter), Yelp, GuestBot

Die jeweiligen Ansätze sind dabei na-

türlich vollkommen unterschiedlich. 

Während Content Bots Inhalte basie-

rend auf Nutzerinteressen ausspielen, 

fragen E-Commerce Bots Produkt-

datenbanken ab und führen Kunden 

durch den Bestellprozess. Andere 

Bots pflegen Kalender, weitere initi-

ieren Interaktionen in Form von Um-

fragen und Quizzes.

 

Es sind Dienste, die Menschen wie 

Webseiten und Apps nutzen. Nur in 

einem persönlicheren und unmittel-

baren Umfeld.

Flüge über Bots buchen ist genauso 

möglich wie Schuhe auf eBay kaufen. 

Menschen können über Bots ihren 

Drucker steuern, sich Musik anhören 

und den Kundensupport kontaktie-

ren. Die vielfältigen Einsatzmöglich-

keiten sind auch das Argument, was 

für eine Ablösung von Webseiten und 

Apps durch Bots spricht.

Menschen brauchen sich keine zu-

sätzlichen Apps auf ihrem Smartpho-

ne zu installieren, denn die Messaging 

App ist schon installiert. Sie brauchen 

keine Webseiten aufrufen und müssen 

sich nicht immer wieder mit neuen 

Menüs und Navigationen befassen, 

da Bots in der Regel ähnlich aufge-

baut sind.

So sollte man als Unternehmen auch 

an die Konzeption und Entwicklung 

seines Bots herangehen. Es geht nicht 

darum bestehende Angebote eins zu 

eins zu duplizieren, sondern sie an 

die Gegebenheiten und Vorteile von  

Mobile Messaging Apps anzupassen.

►	Welche Klicks auf der

	 eigenen Webseite können 

	 über ein Menü innerhalb des

	 Bots eliminiert werden? 

►	Wie kann das natürliche

	 Nutzerverhalten von Messa-

	 ging Apps für den eigenen

	 Bot genutzt werden?

 

 

 

H&M, IKEA, KLM, Burberry oder 

eBay sind aktuell noch Pioniere. 

Schon jetzt können wir deutliche Ver-

besserungen in nahezu allen Katego-

rien beobachten. Nachrichten werden 

gezielter ausgespielt, E-Commerce 

Bots präsentieren passendere Produk-

te, Menüs verbessern sich und auch 

die Anzahl von Kommandos und 

richtig interpretierten Nutzereinga-

ben steigt kontinuierlich an. Wo wir 

bei einem der wichtigsten Punkte wä-

ren: Machine Learning.

WENN BOTS ZU FREUNDEN WERDEN

Die Funktion und der Mehrwert eines 

Bots sind entscheidend. Je besser und 

individueller ein Bot auf seine Nutzer 

eingehen kann, umso mehr Anwen-

dungsfälle können abgedeckt werden. 
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chatShopper: Facebook Messenger Bot mit der virtuellen Verkäuferin Emma

Der Hardwell Messenger Bot liefert nicht nur Informationen, sondern animiert seine Nutzer zu Interaktionen.

lung von Mobile Apps, oder auch von der 

Aktivität von Unternehmen in den unter-

schiedlichsten sozialen Netzwerken.

 

 

Zwar werden in 2017 primär Bots zum 

Einsatz kommen, die Nutzer eng an die 

Hand nehmen und nur mit verschiedenen 

Kommandos bedienbar sind. Entwickler 

werden aber intensiv daran arbeiten, die 

richtig interpretieren. Das ist ein ganz 

simples Beispiel, welches Bots schon 

heute problemlos abbilden können.

 

Entwickler von Bots verfolgen das Ziel, 

ihren Bot immer menschlicher wirken 

zu lassen. So soll das Gefühl entstehen, 

dass Nutzer nicht mit einem Bot kom-

munizieren, sondern mit einem echten 

Menschen. Das mag für einige etwas 

beängstigend klingen, aber in diese 

Richtung entwickeln sich Bots schon 

heute. So bekommen Bots zum Beispiel 

Namen. Nicht eBay Shop Bot, sondern 

Emma. Emma ist das virtuelle Gegen-

über im E-Commerce Bot von chatShop-

per. Emma begrüßt seine Nutzer, Emma 

empfiehlt Produkte und verschickt Smi-

leys. Fast wie eine echte Freundin.

FAZIT

Messenger Bots werden auch in 2017 

eines der wichtigsten Themen in der Di-

gital und Social Media Marketing Welt 

bleiben. Der Buzz um Messenger Bots 

wird sogar noch zunehmen. Je mehr Un-

ternehmen über einen Messenger Bot 

verfügen, umso größer wird auch die Mo-

tivation einen eigenen Messenger Bot zu 

entwickeln. Wir kennen diese Entwick-

Lernfähigkeiten und Möglichkeiten von 

Bots sukzessive zu verbessern.

Aus Unternehmenssicht ist dies im ersten 

Schritt aber oftmals nicht notwendig. 

Vielmehr geht es darum seinen Kunden 

und Fans ein neues Nutzererlebnis in-

nerhalb von Messaging Apps zu bieten. 

Unternehmen müssen sich mit den Mög-

lichkeiten der Facebook Messenger Platt-

form befassen und verstehen, dass Bots 

nicht nur zum automatisierten Versen-

den von Inhalten geeignet sind. Wie kann 

ich meine Kunden dazu bringen, meinen 

Bot überhaupt zu nutzen? Welche Mög-

lichkeiten biete ich als Unternehmen an, 

mit meinem Bot zu interagieren?

 

Ein gutes Beispiel hierfür ist der Hard-

well Messenger Bot. Hier können Fans 

Sprachnachrichten und Fotos an den 

Bot schicken, oder sie können für ihren 

Lieblingssong abstimmen. Bots dieser 

Art werden wir in 2017 häufiger sehen. 

Und wer weiß, vielleicht haben Fans in 

zwei bis drei Jahren das Gefühl, dass sie 

sich wirklich mit Hardwell unterhalten.

Portraitfoto & Screenshots: Jan Firsching

Jan Firsching ist Blogger bei Futurebiz.de  

und Berater für Social Media Strate-

gie bei der Agentur BRANDPUNKT. Er  

berät Marken und Unternehmen bei 

der Entwicklung und Umsetzung von  

digitalen und Social Media Strategien.
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Wäre es nicht toll, wenn ein Social Media-Tool aus  

500 Social Media-Anfragen genau die 140 wichtigsten  

herausfiltert, auf die dein Team reagieren muss? Wenn es 

kontinuierlich aus der Arbeit deines Teams mitlernt und 

dir sagt, welche Posts absolute Priorität haben, welche  

kritisch sind und welche Anfragen erst mal noch  

warten können? Wenn du auf dieser Basis Aktionen  

automatisieren und so mit deinem Team mehr schaffen 

könntest? 

 
 

  

In der Priority Inbox findest du Posts mit hoher Priori-

tät, zum Beispiel Anfragen zu Support oder Produkten.  

Welche Konditionen das sind, ist über Keyword-Listen in-

dividuell konfigurierbar. Andere Posts kannst du anhand  

bestimmter Konditionen (=Keyword-Listen) automatisch 

archivieren lassen.

KONKRETE ANWENDUNGSFÄLLE 

SIND ZUM BEISPIEL:

►	  Enthält ein Ticket ein

	 Keyword wie „Service schlecht“, „nie wieder“, 		

	 „Reklamation“ etc., kann schnell auf unzu-

	 friedene Tickets geantwortet werden.

► 	  

	  Für eine Kampagne

	 mit einem spezifischen Hashtag, die nur über 		

	 einen begrenzten Zeitraum läuft, muss vor

 	 dem Aktionsende auf alle Anfragen geant-		

	 wortet werden. Bei einem Kommentar-Ge-

	 winnspiel, wo es nicht notwendig ist, auf 		

	 die einzelne Kommentare zu antworten,

	 können diese direkt ins Archiv verschoben 		

	 werden.

► 	

	

	 Dank spezieller Keyword-Filter kannst Du

	 Vertrauenskrisen vermeiden und schnell auf 		

	 kritische Posts reagieren.

► 	

	  

	 Enthalten Tickets Keywords wie “wichtig” 		

	 oder “dringend”, könntest du diese bevorzugt

 	 bearbeiten.

AB SOFORT KANNST DU ALLE ANFRAGEN 

IN DEINER INBOX DANK INDIVIDUEL-

LER KEYWORD-LISTEN  IN EINE 

SEPARATE „PRIORITY  INBOX“ VER-

SCHIEBEN LASSEN UND DORT SCHNELL 

REAGIEREN, WO ES DARAUF ANKOMMT.

http://socialhub.io/mag
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Priority Inbox: Wichtige Posts können ab sofort anhand individueller Keyword-Listen automatisch herausgefiltert werden.

Neben der Priority Inbox und dem automatischen Archi-

vieren, das beides bereits verfügbar ist, werden dir in der 

nächsten Version noch weitere Funktionalitäten zur Ver-

fügung stehen, die deine Inbox durch Filter, Regeln und 

Algorithmen intelligenter machen und dein Team produk-

tiver arbeiten lassen.

So werden in einem nächsten Schritt intelligente Filter 

eure Anfragen nach kritischen Kommentaren oder Spam 

durchsuchen, nach Posts, die eine Reaktion erfordern und 

solchen, die einfach nur „Gebrabbel“ sind und auf die du 

vorerst nicht reagieren musst.

Ein weiteres neues Feature, an dem wir derzeit arbeiten, sind 

die „Smart Rules“. Dabei könnt ihr auf Basis von Keywords, 

die ein Social Media Posts enthält, automatische Aktionen 

Neben der Priority Inbox stehen euch in der nächsten Version weitere intelli-
gente Filtermöglichkeiten und Aktionen zur Verfügung.

festlegen und bestimmen, was mit dem Post geschehen soll. 

Dabei werden alle Tickets inkl. Monitoring-Suchergebnisse 

berücksichtigt, die in die Inbox einlaufen.

MÖGLICHE AKTIONEN SIND:

►		  Es hat Priorität und wandert in die

		  Priority Inbox
►		  Es wird einem anderen Benutzer zugewiesen 		

		  bzw. weitergeleitet
►		  Es wird geliked
►		  Es wird verborgen (zum Beispiel bei Facebook)
►		  Es wird mit einem Kategorien-Tag versehen usw.
		

 
 

 
 

– David Neuhaus, CEO und Co-Founder

http://socialhub.io/mag
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→ → 	 Melde dich unter socialhub.io GRATIS zu einer 	

	 SocialHub Demo an!

→ → 	 Schau dir unser YouTube Tutorial zur SocialHub 	

	 App an: bit.ly/socialhubgo

Gemeinsam mit dir wollen wir die SocialHub Smart  

Inbox und unsere App noch besser machen. Deshalb  

freuen wir uns wie bei allen Features über deinen Input 

und dein Feedback!

HILF UNS,

DAS PERFEKTE SOCIAL

MEDIA TOOL ZU BAUEN! 

Probiere den SocialHub 30 Tage kostenlos aus und 

sag uns, was für dich wichtig ist und welche Features 

du dir wünschst!

-> www.socialhub.io

 

Im Laufe des Jahres werden wir die neuen Inbox-Features nach 

und nach releasen. Sie sollen dir und deinem Team in erster Li-

nie helfen, Social Media Anfragen effizienter zu managen und 

Zeit zu sparen. So werden Social Media Auftritte mit extrem 

hohem Engagement besser managebar, aber auch kleine Teams 

und Agenturen können effizienter arbeiten, indem sie Aktionen 

automatisieren können und sehen, was wirklich wichtig ist.

Wir haben noch mehr tolle Neuigkeiten: Mit SocialHub Go, 

deiner Social Inbox für dein Smartphone, kannst du jetzt 

unterwegs und jederzeit herausragenden Kundenservice und 

Community Management bieten. Der SocialHub vereint alle 

deine Anfragen von Facebook, Twitter, Instagram und You-

Tube zentral in einer Inbox auf deinem Smartphone – von 

hier aus kannst du auf alle Anfragen sofort reagieren.

Mit unserer neuen mobilen App SocialHub Go hast du auch von unterwegs 
Zugriff auf die Inbox und kannst Anfragen managen.

DAS GEHT AB SOFORT MIT UNSERER

SOCIALHUB APP:

►		  Erhalte alle Social Media Anfragen als

		  Tickets in einer mobilen Inbox.
►		  Verpasse keine Anfrage mehr – auch unterwegs!
►		  Reagiere sofort und antworte direkt in der

		  Smart Inbox auf Tickets.
►		  Beobachte kritische Suchergebnisse, um einen 	

		  Reputationsschaden abzuwenden.
►		  Schreibe Notizen für Teammitglieder und

		  weise ihnen Tickets zu.
►		  Hake Tickets als “erledigt” ab, um deine

		  Inbox aufzuräumen.

UND SO FUNKTIONIERT’S:

Lade dir einfach im Android oder Apple App Store die  

App herunter. Öffne sie und verbinde sie mit deinem  

SocialHub Konto oder erstelle ein kostenloses 30-tägiges 

Testkonto. Beantworte Kommentare und Posts und mache 

deine Kunden glücklich!

http://socialhub.io/mag
http://socialhub.io
https://www.youtube.com/watch?v=DPS7LiaDooE
http://www.socialhub.io
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Vereinbare eine kostenlose Demo:

Mit dem SocialHub kannst du Social Media besser managen:

Social Media Software 
so einfach wie E-Mail

Über 1.000 Social Media Manager sowie einige weltbekannte Marken 
nutzen den SocialHub, um mit ihren Kunden über Social Media zu 
kommunizieren, Anfragen schneller zu beantworten und neue Chancen 
zu ergreifen. Sie haben den SocialHub gewählt, da sie Teil einer 
Community sind, die maßgeblichen Einfluss auf die Produktentwicklung 
hat. Werde auch du Teil der SocialHub Community!

Smart Inbox
Erhalte alle Social Media Anfragen 
als Tickets in einer Inbox. Verpasse 
keine Anfrage mehr und interagiere 
direkt.
 
Monitoring
Erhalte Suchergebnisse zu 
Erwähnungen, Keywords und 
Hashtags. Entdecke Trends und 
reagiere schnell auf Fragen & Kritik.

Redaktionsplanung
Plane deine Content-Strategie im 
Team mit dem Redaktionskalender. 
Spare Zeit und veröffentliche Posts 
zeitversetzt auf allen Kanälen.
 
Analytics
Plane deine Strategie auf Basis 
ausführlicher Statistiken, die dir 
helfen, fundiertere Entscheidungen 
zu treffen.

Zusammenarbeit
Verbessere deine Teamarbeit und 
biete besseren Service dank unserer 
Workflows für effizientere 
Kollaboration.
 
Sicherheit
Profitiere von der Datenspeicherung 
und -verarbeitung auf deutschen 
Servern und unseren 
Sicherheitsfeatures.

Der SocialHub überzeugt einerseits durch seine hohe Geschwindigkeit, aber 
auch durch den ausgezeichneten Support und das schnelle Feedback auf 
unsere Anfragen. Das baute sehr großes Vertrauen bei uns auf. Jeder 
Mitarbeiter in unserem Team ist begeistert und möchte das neue Tool nicht 
mehr missen.

— Christiane Osterseher
Abteilungsleitung Social Media

N E U
Smart Inbox& Mobile App

socialhub.io/gratis-beratung

http://socialhub.io/mag
https://socialhub.io/de/demo-vereinbaren/?utm_source=magazine&utm_medium=ad&utm_campaign=2016-de-xx-sh-magazine-no2-ad
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MÄRZ
7.-8.3.2017
INTERNET WORLD MÜNCHEN

Business-to-business E-Commerce 

Messe für Aussteller mit Produkten 

und Dienstleistungen aus dem Be-

reich E-Commerce und Online Mar-

keting. Inkl. Partnerevent Content 

Marketing Conference & Exposition.

http://www.internetworld-messe.de/

MEET SOCIALHUB!
STAND A044 IN HALLE A6

7.-8.3.2017
CMCX CONTENT MARKETING

CONFERENCE MÜNCHEN

Europas größtes Content-Marke-

ting Event.

http://content-marketing-conference.com/

11.-12.3.2017
BARCAMP MÜNCHEN

Themen: Social Media, Web 2.0, 

Streaming, Digital Natives uvm.

http://muc.camp.bayern/

14.3.2017
ALLFACEBOOK MARKETING 

CONFERENCE MÜNCHEN

Die beliebte Facebook & Social Media 

Marketing Konferenz behandelt neben 

Facebook auch neue Plattformen und 

Strategien, Use Cases, innovative Kon-

zepte und konkrete Erfolgsmessung.

http://conference.allfacebook.de/

MEET SOCIALHUB! 
15% TICKET-RABATT CODE mit 

„SOCIALHUBAFBMC“

15.3.2017
ALL INFLUENCER MARKETING 

CONFERENCE MÜNCHEN

Partnerkonferenz der Allfacebook Mar-

keting Conference, die sich komplett 

um Strategien und Tipps für erfolg-

reiches Influencer Marketing dreht.

http://allinfluencer.de/

15% TICKET-RABATT CODE  

mit „SOCIALHUBAFBMC“

25.-26.3.2017
BARCAMP.RUHR ESSEN

Jubiläumsausgabe eines der ältesten 

klassischen Barcamps in Deutschland.

http://www.barcamp.ruhr/bcruhrX/

31.3.2017
ONLINE MARKETING

KONFERENZ BIELEFELD

Vorträge & Workshops zu Top-The-

men und neuesten Trends der Branche.

http://www.omkb.de

10% TICKET-RABATT CODE  

mit „omkb17_boosting_10“

MAI
#OMF2017
ONLINE MARKETING FORUM 

2.5. MÜNCHEN // 4.5.BERLIN // 

9.5. HAMBURG // 11.5. KÖLN

http://www.onlinemarketingforum.de/

8.-10.5.2017
RE:PUBLICA BERLIN

Europas wichtigstes Festival zu  

Internet und digitaler Gesellschaft. 

https://re-publica.com/

17.5.2017
D2M SUMMIT HAMBURG

Anwenderkonferenz für Content und 

Social Media Marketing. Schwer-

punkte: Erfolgsfaktoren für Content 

& Influencer Marketing und digitale 

Kundenkommunikation. 

http://www.d2m-summit.de/

29.5. - 2.6.2017
WEBINALE BERLIN

Die branchenübergreifende Kon-

ferenz für digitale Professionals, 

Trendsetter und Macher im Netz 

besteht aus zwei Tagen Konferenz 

und zwei Tagen Power-Workshops.

https://webinale.de/

JUNI
1.6.2017
CONTENT MARKETING

MASTERS BERLIN

Tageskonferenz zum Thema Content 

Marketing mit 16 deutsch- und englisch-

sprachigen Sessions verschiedener Speaker.

http://contentmarketingmasters.de/de/

10% TICKET-RABATT CODE  

mit „MP-SocHub-10“

29.6.2017
PLAY VIDEO ADVERTISING & 

MARKETING SUMMIT HAMBURG

Video Marketing Konferenz – von TV-

Spots bis zu rein digitalen Konzepten für 

Online-Media und Social-Plattformen. 

https://play-summit.com/

25% AUF DEN REGELTARIF  

mit „PLAY17SPOREFPART“

SEPTEMBER
13.-14.9.2017
DMEXCO KÖLN

Die Fachmesse für digitales Marke-

ting ist Treffpunkt der Digitalwirt-

schaft und zog letztes Jahr über 

50.000 Besucher an. 

http://dmexco.de/

MEET SOCIALHUB!

16.-17.9.2017
10. BARCAMP STUTTGART

Jubiläumsedition des offenen Bar-

camps Stuttgart.

http://www.barcamp-stuttgart.de/

Archiwiz/Shutterstock.com SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag
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LEGO-Baupläne für Retro Elektronik 
wie Computer, Spiel-Konsolen, Tele-
fone und Fernseher aus dem letzten 
Jahrtausend stellt Chris McVeigh auf 
seiner Webseite zum kostenlosen  
Laden und Nachbauen zur Verfügung.
chrismcveigh.com

„NENN MICH DUNKELHÖRNCHEN!“ Für alle, die noch nicht genug von Einhörnern haben: Dank spa-ßiger Namensgeneratoren könnt ihr endlich euren  Einhornnamen herausfinden und dank YouTube  bunte Einhornkotze backen.
unicorn.namegeneratorfun.com
www.kotzendes-einhorn.de
bit.ly/unicornbarfyoutube

Im Netz wurde viel über ein Verbot von angeblich 

irreführenden Veggie-Produktnamen diskutiert. 

Wer Fleischnamen für Veggie-Produkte verbieten 

will, sollte auch die Fleischtomate verbieten,

findet Jung von Mett.

Von wegen analog und Old-School: Bei Facebook erntet Duden mit humorvollen Wortspielen 

und Worterklärungen viel Engagement zum Thema Rechtschreibung (!).

Ein Spielzeug, mit dem man immer wieder sehr viel 

Spaß haben kann: Mit www.faketrumptweet.com 

könnt ihr euch eure eigenen Trump-Tweets basteln. 

Zahlreiche Unternehmen sprangen auf die Eröffnung 

von „Elphi“ auf. Einer unserer Favoriten stammt von 

Hornbach:

Schick uns dein bestes Social Media Fundstück an @socialhubio

oder magazin@socialhub.io und wir nehmen deinen Fund im nächsten Heft mit auf!

»  D I G I T A L E S  F U N D B Ü R O  «

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

http://chrismcveigh.com
http://unicorn.namegeneratorfun.com
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http://bit.ly/unicornbarfyoutube
http://www.faketrumptweet.com
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http://socialhub.io/mag


62

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

»  S T E L L E N B Ö R S E  F Ü R  S O C I A L  M E D I A  H E L D E N  «

62

SOCIAL MEDIA MANAGER (M/W)  
F A S H I O N  I D  G M B H  &  C O .  K G

( P E E K  &  C L O P P E N B U R G )  -  D Ü S S E L D O R F

►	 Ganzheitliche Verantwortung für die Social-

	 Media-Strategie aller Marken der P&C-Gruppe

►	 Konzeption und Umsetzung der Influencer-Marketing-Strategie

►	 Operative Betreuung und Weiterentwicklung des

	 Redaktionsprozesses sowie des Content-Sourcings

https://recruitment.peek-cloppenburg.com/de/adverti-

sement/show/11783/Social_Media_Manager_M_W/1/1

HEAD (M/W) OF SOCIAL MEDIA
V I L L E R O Y  &  B O C H  A G  -  M E T T L A C H

►	 Weiterentwicklung der Social Media- und

	 Plattform-Strategie, Umsetzung des Aktivitäten-

	 plans gemeinsam mit den Unternehmensbereichen,

	 PR und Marketing

►	 Konzeption und Planung von Social Media

	 Kampagnen 

►	 Unternehmensweiter Ansprechpartner für

	 Social Media, Unterstützung bei Themen wie

	 Employer Branding oder Blogger Relations

http://www.villeroyboch-group.com/de/karriere/ 

offene-stellen/

SOCIAL MEDIA MANAGER (M/W)
M A R C  C A I N  G M B H  -  B O D E L S H A U S E N

► 	Konzeptionelle und operative Betreuung der Social

	 Media Plattformen

► 	Konzeption von Social Media Strategien auf

	 Basis der Unternehmensziele

►	 Organisation und Betreuung von Redaktionsplänen

►	 Kontaktpflege mit Social Media Influentials und

	 Netzwerkausbau

►	 Ausarbeitung einer Social Media Guideline

https://career.marc-cain.com/Social-Media- 

Manager-mw-de-j934.html
SOCIAL MEDIA COMMUNITY 
MANAGER (M/W)
D R K - B L U T S P E N D E D I E N S T  W E S T  G G M B H  -  H A G E N

►	 Inhaltliche und operative Betreuung der Social Media Kanäle

►	 Konzeption, Pflege und zielgruppenorientierte

	 Weiterentwicklung der Online-Kommunikation

►	 Moderation und aktive Begleitung von Foren und Plattformen

►	 Content Gestaltung und -Optimierung unter

	 SEO-Gesichtspunkten 

https://www.blutspendedienst-west.de/ueber_uns/

jobs_und_karriere/aktuelle_stellenangebote.php

SOCIAL MEDIA MANAGER (M/W)
S P O R T S C H E C K  G M B H  -  U N T E R H A C H I N G

►	 Operative Betreuung der SportScheck Social Media-Auftritte

	 Erstellung von Redaktionsplänen, Planung der Contentproduktion

►	 Konzeption von Projekten und Kampagnen in

	 Zusammenarbeit mit den Category-Teams

►	 Aufbau eines erfolgreichen Influencer Netzwerks

http://jobs.sportscheck.com/berufseinsteigerbe-

rufserfahrene.htm
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SOCIAL MEDIA EXPERTE (M/W) 
I S R A  V I S I O N  A G  -  D A R M S T A D T

►	 Entwicklung, Implementierung und Verantwortung

	 einer Social-Media-Strategie einschließlich Community 	

	 Management und deren operative Umsetzung

►	 Erstellung und Umsetzung von Media-, Redaktions-

	 und Contentplänen 

►	 Entwicklung und Implementierung einer globalen

	 Monitoring-Strategie und KPI-basierten Reportings

	 und Analysen

http://www.isravision.com/STELLENANGEBOTE------_

site.site..html_dir._nav.2306_likecms.html

SOCIAL MEDIA INTELLIGENCE 
MANAGER (M/W)
N E S T L É  D E U T S C H L A N D  A G  -  F R A N K F U R T  A M  M A I N

►	 Verantwortung des Auf- und Ausbaus von Social

	 Listening für die verschiedenen Nestlé Deutschland 		

	 Marken, Geschäfts- und Funktionsbereiche

►	 Führung der Social Listening Agentur, enge

	 Zusammenarbeit mit externen Partnern und

	 weiteren Agenturen

►	 Umsetzung von datenbasierten Erkenntnissen und

	 Mustern in Aktionspläne, in Zusammenarbeit mit den 		

	 Fachverantwortlichen

http://www.nestle.de/karriere/bewerben-nestle

STILLFX/Shutterstock.com, Archiwiz/Shutterstock.com 

CORPORATE MANAGER 
SOCIAL CONTENT (M/W)
T H O M A S  S A B O  G M B H  &  C O .  K G  - 

L A U F  A N  D E R  P E G N I T Z

►	 Konzeption, Implementierung und Monitoring des 		

	 redaktionellen internationalen Corporate Contents

	 auf den Social-Media-Kanälen der Thomas Sabo Gruppe

►	 Verantwortlich für Content-Tool-Management:

	 Kreation, Produktion und Editieren von internationalem 	

	 Corporate Content (Bild, Audio und Video) 

https://recruitingapp-5056.de.umantis.com/Vacan-

cies/776/Description/31

LEITUNG (M/W) COMMUNITY 
MANAGEMENT 
R O B E R T  B O S C H  G M B H  -  S T U T T G A R T

►	 Ausarbeitung und Ausführung einer Community

	 Management Strategie 

►	 Koordination der Community Aktivitäten für 

	 interne oder externe Kanäle

►	 Anleitung der Social Media Manager zur effizienten

	 Bearbeitung von Social Media Anfragen und dem

	 Aufbau verschiedener Kanäle

https://www.bosch-career.de/de/bewerben/jobsearch

SOCIAL MEDIA/INFLUENCER 
MANAGER (M/W) 
R E D  B U L L  D E U T S C H L A N D  G M B H  -  M Ü N C H E N

►	 Weiterentwicklung der Social Media und Influencer

	 Strategie für Red Bull Deutschland

►	 Entwicklung von mehrphasigen, Story-getriebenen 		

	 Advertising Kampagnen 

►	 Identifikation von „Trending Topics“ und digitalen

	 Influencern durch Analysetools 

►	 Leiten der Content Erstellung (Fokus Video) für alle

 	 lokalen Red Bull Präsenzen (Facebook, Instagram,

	 Twitter, Snapchat usw.) 

http://jobs.redbull.com/at/de/munchen-social-me-

dia-influencer-manager-m-w-026179
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1 – Zum #Wednesdaywalk wagt sich

das SocialHub Team regelmäßig hinaus 

aus dem Office-Dungeon, um den Geist 

mit frischer Luft und Inspiration zu

betanken. Ihr auch?

1

3 – Bei der SocialHub Weihnachtsfeier in

Ingolstadt kamen die Kollegen nicht nur aus ganz 

Deutschland zusammen, sondern auch aus

Österreich und Portugal. Sogar das Einhorn war da! 

Zwischen Schweinebraten, Looping Chewie

und Fotobox wurde das erfolgreiche Jahr 2016 

gefeiert und neue Pläne für 2017 ausgeheckt. 

4 – ...der Moment, als Susi unser

Mag am Bahnhofskiosk in Stuttgart

entdeckte – zwischen russischen Zeit-

schriften und nerdigen Computer-

magazinen. Habt ihr das Mag

auch schon irgendwo erspäht?

2

3

4

5

5 – Die Gesichter hinter dem mittler-

weile dritten SocialHub Mag: Susi Maier 

(Chefredaktion) und Katja Becker (Grafik).

2 – Viel Spaß hatten wir auf der

DMEXCO und beim CommunityCamp 

Berlin. Krümel und das SocialHub Mag 

waren natürlich auch dabei! Dieses

Jahr trefft ihr uns übrigens auch auf

einigen Events!
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WELCHES ZITAT MOTIVIERT DICH?

Schick dein Lieblings-Quote an @socialhubio

und finde dich hier in der nächsten Ausgabe!
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»  A N A L O G E  P A U S E  «

KEVIN ILSE BLOGGT ALS

„THE STEPFORD HUSBAND“ 

EXTREM LECKERES AUS

SEINER WIENER KÜCHE,

VON SALSICCIA-TACOS ÜBER 

SÜSSKARTOFFELWAFFELN

BIS GIN TONIC-EIS. MEHR

INSPIRATION FINDET IHR AUF

blog.thestepfordhusband.at

„Die Quesadillas sind schnell

und einfach zubereitet und eignen

sich prima als leichter und leckerer

Mittags-Snack! Wer möchte, variiert

mit fertigem Hummus oder fügt weitere

Zutaten wie Hähnchenbrust hinzu.“

UND SO GEHT’S!

EINFACH, GESUND, LECKER. 

QUESADILLAS
MIT FETA, HUMMUS 
UND AVOCADO

Zubereitung:

Für den Blitz-Hummus werden die Kichererbsen, Tahin, 

Kreuzkümmel und Zitronensaft mit einem Pürierstab oder 

einem Zerkleinerer (leichter!) püriert. Olivenöl unterbrei-

ten, bis der Hummus eine cremige Konsistenz bekommt.

Auf jeden Tortillafladen etwas Hummus und Petersilie bzw. 

Koriander verteilen. Die Avocado halbieren, Kern entfernen 

und mit einem Esslöffel das Fruchtfleisch herausnehmen. 

In Scheiben schneiden und zwei oder drei davon auf den 

Hummus legen. Feta darüber zerkrümeln und den Fladen 

der Hälfte nach zuklappen und etwas andrücken. In einer 

Pfanne etwas Pflanzenöl heiß machen und die Fladen von 

beiden Seiten knusprig braten. Auf etwas Küchenpapier 

kurz abtropfen lassen und dann schnell reinbeißen.

D I E  Z U T A T E N  F Ü R  D I E  Q U E S A D I L L A S :

  8 kleine Tortillafladen

  2 Avocados

  150 g Feta

  250 g Kichererbsen aus der Dose

  3 EL Tahin (Sesampaste)

  1/2 TL gemahlener Kreuzkümmel

  etwas Olivenöl

  Saft einer Zitrone

  etwas Petersilie oder Koriander, fein gehackt

Fotos: Kevin Ilse SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag

http://socialhub.io/mag
http://blog.thestepfordhusband.at/
http://socialhub.io/mag
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ONLINE MARKETING
KONFERENZ BIELEFELD

Jetzt Ticket sichern unter
www.omkb.de

31. März 2017
Stadthalle Bielefeld

Über 30 Spezialisten für
spannende Vorträge
Mehr als 30 hochkarätige Online Marketing Profis und 
Experten bekannter nationaler und internationaler 
Unternehmen referieren auf der Online Marketing 
Konferenz Bielefeld. In den Vorträgen erfahren Sie 
alles zu den neuesten Trends und den 
vielversprechenden Methoden der Branche.

Erleben Sie Experten der
Online Marketing Branche

Rundum-Sorglos-Paket

Am 31. März 2017 ist es soweit: Die qualitytraffic 
GmbH veranstaltet die zweite Online Marketing 
Konferenz Bielefeld. Spannende Vorträge und 
lehrreiche Workshops zu den aktuellsten Themen der 
Online-Branche erwarten Sie. Die ganztägige 
Konferenz in der Bielefelder Stadthalle bietet sowohl 
für Neueinsteiger im Online Marketing als auch für 
erfahrene Marketingverantwortliche ein breit 
gefächertes Themenspektrum. Sichern Sie sich jetzt 
eines der begehrten Tickets – die Plätze sind begrenzt!

Erstklassige Redner
Ausschließlich Experten namhafter
Unternehmen und Bildungseinrichtungen

Praxis-Workshops
Praxisnahe Workshops und Gesprächsrunden

Umfangreiches Informationsmaterial
Präsentationen und informative Unterlagen

Gemeinsamer Ausklang
Zahlreiche Gelegenheiten zum Networking

Rundum-Verpflegung
Frühstück, Mittagsbuffet, Kuchen und
Getränke im Preis enthalten

Kostenfreies WLAN
Frei verfügbares WLAN am Veranstaltungsort

Miriam Fohrmann
Sixt SE

Hakim Aceval
Google Inc.

Heiko Stammel
weltn24 GmbH

Christian Solmecke
WBS Rechtsanwälte GbR

Felix Beilharz
FelixBeilharz.de

Christian Tembrink
netspirits GmbH & Co. KG

Dominik Johnson
Yandex N.V.

Christian Sauer
Webtrekk GmbH

Mariano Glas
Serienjunkies.de KG

Alexandra Zanders
CHRIST Juweliere und 
Uhrmacher seit 1863 
GmbH

Nic Lecloux
true fruits GmbH

Arthur Mai
idealo internet GmbH

Dominik Schwarz
HomeToGo GmbH

Björn Tantau
BjoernTantau.com

Christian Boris Schmidt
Digitaleffects GmbH

Kai de Wals
SUMAFA

Nils Kattau
NilsKattau.de

Kai Spriestersbach
SEARCH ONE

Nico Zorn
saphiron GmbH

Timo Aden
Trakken Web Services 
GmbH













Jetzt 10% Rabatt sichern mit dem Gutscheincode omkb17_boosting_10
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»  A N A L O G E  P A U S E  «

Welche coolen Gadgets brauchen wir noch? Schick einen Tweet an @socialhubio! → →

Mit einer Lightbox bringt ihr nicht nur stylische Erleuchtung ins Office, 

sondern könnt euch auch noch kreativ austoben: Mit Hilfe verschiebbarer 

Kunststoff-Lettern kreiert ihr immer wieder neue Messages.

Kommt auch gut bei Events! 

Ab ca. 39,00 Euro, via www.geliebtes-zuhause.de

Danke an @Wakeup_Com für den Tipp!

Fotos: www.geliebtes-zuhause.de
Wakeup Communications via Twitter

Kundentermin oder Beförderung gerockt, spontaner Kollegenge-

burtstag oder kleine After Work-Session: Für bestimmte Situationen

im Büroleben lohnt es sich, das „Carry-on Cocktail Kit“ im Roll-

container zu bunkern. Da ist alles drin, was ihr für zwei Cocktails braucht

und es kann sogar mit ins Flugzeug! Unser Favorit: Moscow Mule. 

Ca. $24,-, via www.wandpdesign.com 

Danke an anemina.com für den Tipp!

Foto: www.wandpdesign.com

WIR FINDEN: Auch Büros brauchen mehr Einhorn-Power! Passend zum

Cover dieser Ausgabe haben wir euch ein paar Büro-Gadgets zusammengestellt,

mit denen ihr euch eine Extradosis Einhorn-Magie auf den Schreibtisch holt.

Klebt mehr Regenbogen!

Aber auch mit normalem Tesafilm sorgt

der Einhorn-Klebebandabroller bestimmt

für neidische Kollegen-Blicke.

Ab 15,95 Euro, via www.amazon.de

Foto: alltoshop.de

F ÜR  DEN SCHREIBT ISCH

Statt den langweiligen Firmenkuli solltet

ihr ruhig öfter mal das Einhorn zücken. 

Ab 9,95 Euro, via www.amazon.de

Foto: www.npwgifts.com

Dieser hübsche Einhorn-

Kopf hält eure Büroklammern - 

bevorzugt natürlich in

Regenbogenfarben.

Ab 9,99 Euro, via www.trendaffe.de 

Foto: www.trendaffe.de

Fotos: www.emp.de, www.trendaffe.de

Für eine Portion Extra-

Power schlürfst du den

Kaffee am Besten gleich

aus einer Einhorn-Tasse. 

Ab 9,99 Euro,

via 1 www.trendaffe.de

2 www.emp.de

1

2

SocialHub Mag NO.03_2017 | socialhub.io/mag
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SocialHub Mag ist das Social Media

Magazin der maloon GmbH. Es wird in

limitierter Auflage an aktive Kunden,

Geschäftspartner und ausgewählte Social

Media Professionals versandt sowie im

Zeitschriftenhandel angeboten.
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AUSGABE?
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DOWNLOADVERSION:
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Diese Promotion wird nicht von Ritter Sport gesponsert, 

unterstützt oder veranstaltet. Alle Teilnahmebedingungen 

findest du unter socialhub.io/einhorn.

EINHÖRNER...UNSERE LETZTEN

SCHNAPPT SIE EUCH !
WIR VERSCHENKEN UNSERE LETZTEN

 EINHORN-SCHOKOLADEN-VORRÄTE!

 TEILE UNSEREN AKTIONSLINK  

 SOCIALHUB.IO/EINHORN  

 BIS ZUM 31.05.2017 AUF FACEBOOK, 

 INSTAGRAM ODER TWITTER UND

 GEWINNE MIT ETWAS  GLÜCK EINE 

 VON 30 BEGEHRTEN, LIMITIERTEN UND 

 AUSVERKAUFTEN RITTER SPORT 

 EINHORN-SCHOKOLADEN.  

#EINHORNM AG
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